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VR-Bank Neu-Ulm eG

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

     Jetzt online

  Konto wechseln:

 vrnu.de/kontoumzug

Schnell die Rechnung bezahlen, unterwegs den Kontostand abfragen, auf Reisen die Finan-
zen managen? Erledigen Sie Ihre Bankgeschäfte ganz einfach und sicher mit Ihrem Laptop, 
Tablet oder Smartphone. Ihre VR-Bank: Rund um die Uhr für Sie da! www.vrnu.de/online

1zigartig1zigartig UNSER 
ONLINE-BANKING
UNSER 
ONLINE-BANKING

Faschingsball 2016 
der FCB-AH



Erich Niebling
1. Vorstand
Thalfinger Str. 45 · Burlafingen
89233 Neu-Ulm
Tel.: 07 31 / 71 91 30

Steffen Kaas
2. Vorstand
Wiesenstraße 2 · Burlafingen
Mobil: 01 76 / 21 99 71 31
steffen@fc-burlafingen.de

Elvira Holzschuh
3. Vorstand, Schatzmeisterin
elvira@fc-burlafingen.de

Johanna Braun
Mitgliederbetreuung
Pfarrer-Fuchs-Str. 9 · Burlafingen
Tel.: 07 31 / 80 26 87 62
Mobil: 01 70 / 4 34 86 73
johanna@fc-burlafingen.de

Hans-Joachim Hochsteiner
Abteilungsleiter Fußball
Kapellenstr. 7 · Burlafingen
Tel.: 07 31 / 25 07 80 71
hans-joachim.hochsteiner@web.de

Josef Niebling
Jugendleiter Fußball
Im Brühl 18
Tel.: 07 31 / 1 75 96 80
jugendfussball@fc-burlafingen.de

Alexander Held
Abteilungsleiter Handball
Tulpenweg 3 · Pfuhl
Tel.: 07 31 / 9 79 44-13
handball@hans-held.de

Michael Mangold
Jugendleiter Handball
Glöcklerstr. 37/1 · Burlafingen
Tel.: 07 31 / 9 71 74 15
jugendhandball@fc-burlafingen.de

Max Lindenmaier
Abteilungsleiter Faustball
Neckarstr. 5 · 73207 Plochingen
Tel.: 01 76 / 22 75 47 59
faustball@fc-burlafingen.de

Gerlinde Weber
Abteilungsleiterin Gymnastik
Thalfinger Str. 62/3 · Burlafingen
Tel.: 07 31 / 71 27 82
gonze42@web.de 

Joachim Senkowski
Abteilungsleiter Tennis
Kornweg 14/1 · Burlafingen
Tel.: 07 31 / 9 71 61 46
joachim.senkowski@t-online.de

Tanja Triminek
Jugendleiterin Tennis
Roggenweg 21 · Burlafingen
Tel.: 07 31 / 70 85 404
jugendtennis@fc-burlafingen.de

Bernd Dietz
Ausschussmitglied
Für Fragen rund um unseren „Pfiff”
Feldstraße 10 · Burlafingen
Tel.: 07 31 / 71 53 54
info@fcb-pfiff.de

Eine Beitrittserklärung, die Satzung 
des FC Burlafingen oder auch einen 
Änderungsantrag zu Ihrer Mitglied-
schaft beim Verein finden Sie auf 
unserer Hompage:

www.fc-burlafingen.de
im Menüpunkt „Downloads”

Ansprechpartner der Abteilungen des FCB

Mitgliedergeburtstage
90. Geburtstag:
Hähnle Anna    08.01.1926
85. Geburtstag:
Schmidt Cilly   29.01.1931
80. Geburtstag:
Ermer Hubert   24.01.1936
75. Geburtstag:
Schiele Siegbert   17.01.1941
70. Geburtstag:
Jedon Helmut   16.02.1946
65. Geburtstag:
Danner Anton   27.02.1951

60. Geburtstag:
Vogg Gerold    01.01.1956
Glöckler Rita    05.01.1956
Schmitz Karl    02.02.1956
Sarmiento Antonietta   06.02.1956
Jilg Horst    19.02.1956

18. Geburtstag:
Gürer Mert    08.01.1998
Sandmann Marina   08.01.1998
Di Nisio Angelo   10.01.1998
Romahn Vincent   01.02.1998
Brack Franziska   08.02.1998
Magden Mithat   11.02.1998
Knaub Mike    17.02.1998
Näter Felix    20.02.1998
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Michael Baroke
Spenglermeister

Daimlerstraße 6
89233 NU-Burlafi ngen
Tel.: 07 31 - 71 70 889
Fax: 07 31 - 71 09 19
Mobil: 01 71 - 57 23 454
info@spenglerei-baroke.de
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Hält dicht.
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Liebe Vereinsmitglieder, liebe Lese-
rinnen und Leser,
bald geht das alte Jahr zu Ende 
und wir vom FC Burlafingen 
können auf ein ereignisreiches 
und erfolgreiches Vereinsjahr 
zurück blicken. Wir haben eine 
der schönsten Sportanlagen im 
Landkreis Neu-Ulm und ei-
nen, an der Einwohnerzahl des 
Stadtteils gemessen, hohen Ver-
einsmitgliederanteil. Die Stadt 
Neu-Ulm fördert seit Jahren 
den Sportbetrieb und hat auch 
ein offenes Ohr für die Belan-
ge des FC Burlafingen. Im Jahr 
2015 hat die Stadt weitere Ver-
besserungsmaßnahmen auf 
der Sportanlage durchgeführt 
(eine neue Berieselungsanlage 
auf dem Hauptspielfeld und 
neue, wirksamere Ballfangzäu-
ne auf dem Trainingsplatz). 
Wenn sich dann noch aus den 
Reihen unserer Mitglieder jähr-
lich eine ausreichende Anzahl 
von ehrenamtlichen Mitarbei-
tern  zur Verfügung stellt, damit 
der Sportbetrieb im gewohnten 
Umfang aufrechterhalten wer-

den kann, dann besteht kein 
Grund zur Klage und wir kön-
nen recht zufrieden sein. Zu-
friedenheit darf aber nicht dazu 
führen, dass wir in unseren Be-

strebungen, den Verein weiter 
zu entwickeln, nachlassen.
Viele Vereinsmitglieder haben 
auch bei verschiedenen Ver-
anstaltungen mitgewirkt. Für 
diesen Einsatz bin ich sehr 
dankbar. Ich erinnere an das 
Funkenfeuer, das Kinderfest 
und das Dorffest. Hervorhe-
ben möchte ich auch die kos-

tenlose Erstellung einer Über-
dachung am Eingangsbereich 
des Sporttreffs durch die Firma 
Drittenthaler Leichtmetallbau 
und die Spende der Ninjutsu-
Gruppe in Höhe von 1835 Euro 
an den Kinderschutzbund Ulm/ 
Neu-Ulm. Solche Engagements 
sind sehr lobenswert. 
Ich wünsche allen Sporttreiben-
den in unserem Verein weiterhin 
viel Freude und Erfolg. Herzlich 
bedanken möchte ich mich bei 
allen Trainern, Übungsleitern 
und Betreuern für ihr Engage-
ment und ihren ehrenamtli-
chen Einsatz im Jahr 2015. Sie 
alle sind zusammen mit den 
Abteilungs- und Jugendleitern 
sowie den Mitgliedern der Vor-
standschaft die Stützen unseres 
Vereins. Ohne diese verantwor-
tungsbewussten und einsatz-
freudigen Personen wäre es um 
den Sportverein schlecht be-
stellt. Ich bedanke mich für die 
geleistete Arbeit zum Wohle des 
Sportvereins und hoffe, dass Sie 
weiterhin mit dem Verein ver-
bunden bleiben. Danken möch-

te ich auch allen Vereinsmitglie-
dern für ihre Vereinstreue sowie 
allen Helfern, Sponsoren und 
Gönnern für die großzügige 
Unterstützung unseres Sport-
vereins. Mein Dank gilt auch 
der Stadt Neu-Ulm sowie dem 
Landkreis Neu-Ulm und dem 
BLSV für die hilfreiche Unter-
stützung.
Ich wünsche Ihnen allen ein 
frohes Weihnachtsfest sowie ein 
gesundes und erfolgreiches Jahr 
2016.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr
| Erich Niebling

Weihnachts- und Neujahrsgrüße des
1. Vorstands Erich Niebling

Alle FCB Mitglieder
ab 18 Jahren

die noch zur Schule gehen, studieren oder noch in Ausbildung sind
müssen bis

15. Februar 2016

eine entsprechende Bescheinigung bei ihrem jeweiligen Abteilungsleiter
 abgeben, da ansonsten der Erwachsenenbeitrag berechnet werden muss.

Später eintreffende Bescheinigungen können nicht mehr berücksichtigt
werden.
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Am Samstag, 07.11.2015, wurden 
zahlreiche Mitglieder des FC Bur-
lafingen für ihre langjährige Ver-
einszugehörigkeit im Rahmen einer 
feierlichen Veranstaltung in der 
Gaststätte „Iselstuben“ geehrt. 
Als Ehrengast konnte Herr Rudolf 
Stelzer, Stv. Vorsitzender des Bay-
erischen Landessportverbands, 
Sportkreis Neu-Ulm begrüßt 
werden. Die Veranstaltung wur-
de musikalisch von Herrn Dieter 
Häckh mit schönen Akkordeon-
melodien umrahmt.
Herr Erich Niebling, 1.Vorsit-
zender FCB, brachte in seiner 
Begrüßungsrede zum Ausdruck, 
dass der FC Burlafingen stolz und 
auch dankbar dafür ist, dass so 
viele Mitglieder dem Sportverein 
so lange die Treue gehalten haben. 
Als sichtbares Zeichen des Dankes 

überreichte er den anwesenden 
Jubilaren für 25-, 40-, 50- und 
60-jährige Mitgliedschaft die Eh-
rennadel des Sportvereins.
Herr Stelzer dankte und gratu-
lierte den langjährigen Vereins-

mitgliedern ebenfalls. Er wies in 
seiner Rede auf die Bedeutung der 
Sportvereine für das gesellschaft-
liche und kulturelle Miteinander 
hin – wo Jung und Alt ihr Kön-
nen, ihre Erfahrung, ihre Kraft 

und einen Teil der kostbaren Zeit 
einbringen.
Er bedankte sich beim Vereins-
ausschuss, den Abteilungs- und 
Jugendleitern für ihr ehrenamt-
liches Engagement und ihr Tun 

Ehrung langjähriger Vereinsmitglieder

Blumen
P A R A D I E S

Gerstmayrstraße 3
Burlafi ngen
Tel. 07 31 / 71 51 51

Inhaberin:
Elke Brandstätter

Freundlich und fachkundig
in Beratung –
exklusiv in Gestaltung.

Schöner Saal mit 100 Sitzplätzen · Biergarten · Großer Gästeparkplatz
Unsere Spezialitäten gibt es

auch zum Mitnehmen!
Öffnungszeiten: Von 10.00–24.00 Uhr

Montag ist Ruhetag
Warme Küche von 10.00–22.00 Uhr

Am Dorfplatz in Thalfi ngen · Elchinger Str. 11 · Tel. 07 31 / 20 60 45 54

Brasserie AdlerBrasserie Adler
MITTAGS
T I S C H
Di. bis Fr.

50-jährige Mitgliedschaft
von links nach rechts

Erich Niebling (1. Vorsitzender FCB), 
Schatz Herbert (50 Jahre), Schanz 
Wolfgang (50 Jahre), Mangold Horst 
(60 Jahre), Hegele Peter (50 Jahre), Ott 
Bernhard (50 Jahre), Steffen Kaas (2. 
Vorsitzender FCB)
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für die Belange der Sportkultur 
im FC Burlafingen. In diesem 
Rahmen wurde Herrn Andreas 
Autenrieth für seine langjährige 
Vereinsarbeit vom BLSV die Ver-
dienstnadel in Bronze mit Kranz 

und Urkunde verliehen (siehe 
übernächste Seite).
Für die Zukunft wünschte Herr 
Stelzer dem FC Burlafingen alles 
Gute.

Beim geselligen Beisammensein 
wurde dann so mancher Schwank 
aus der gemeinsamen Vereinszeit 
erzählt, was zu einem sehr unter-
haltsamen und gelungen Abend 
beitrug. Der FC Burlafingen dankt 

allen, die zum Gelingen dieser 
schönen Feier beigetragen haben.

| Steffen Kaas
2. Vorsitzender FCB

Moni W
iesner · 

Austra
ße 26 · 8

9275 Elch
ingen-Thalfin

gen

Telefon: 0
7 31 - 2

6 31 3
5 · m

oni@
austueble.de

Ihre Festlichkeit

Caterin
g für bis zu

40 Personen

... in unserer Gaststube (50 bis 60 Personen) und/

oder dem Nebenzimmer (bis zu 25 Personen) f indet 

den richtigen Rahmen für Geburtstag, Firmen feier, 

Kommunion, Konf irmation und vieles mehr.

40-jährige Mitgliedschaft
von links nach rechts

Erich Niebling (1. Vorsitzender FCB), 
Glöckler Dora (40 Jahre), Retter Werner 
(40 Jahre), Aschenbrenner Christian (40 
Jahre), Weishaupt Harald (40 Jahre), 
Strauss Karin (40 Jahre), Kaas Ruth (40 
Jahre), Kaas Steffen (2. Vorsitzender FCB)
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25-jährige Mitgliedschaft
von links nach rechts

Erich Niebling (1. Vorsitzender FCB), He-
gele Margit (25 Jahre), Schneider Martin 
(25 Jahre), Schön Karin (25 Jahre), Kaas 
Philipp (25 Jahre), Krebs Erika (25 Jahre), 
Tiryaki Sabrina (25 Jahre), Kaas Steffen 
(2. Vorsitzender FCB)
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Engagement im Sportverein ist 
zwar ehrenamtlich, wird aber sehr 
wohl honoriert – heute mal so:

Lieber Andreas Autenrieth,
alias Auti,
der FC Burlafingen sagt danke 
für deine jahrelange wertvolle 
Arbeit im Verein.
Dein ehrenamtliches Engage-
ment als Pressewart der Fußball-

herrenmannschaft, Schriftführer 
im Vereinsausschuss sowie deine 
vielseitigen Aufgaben rund um 
die Öffentlichkeitsarbeit und den 
Internetauftritt unseres Sport-
vereins haben Dank und Aner-
kennung verdient.

Wir hoffen, dass du uns in der ei-
nen oder anderen Tätigkeit noch 
lange erhalten bleibst.

Ein großes Dankeschön auch 
an alle engagierten Abteilungs-
leiter, Jugendleiter und Jugend-
trainer, an die vielen Helfer und 
Gönner unseres FC Burlafingen. 
Ohne eure Bereitschaft und lei-
denschaftlichen Einsatz auf und 
neben dem Platz wäre unser Ver-
einsleben, mit seinem breiten 
Sportangebot für Jung und Alt, 
nicht möglich.

Früher war es fast selbstverständ-
lich, dass sich Menschen in ihrem 
Verein engagierten, heute ist das 
mehr ein Glücksfall. Es gibt im-
mer einen Grund warum es ge-
rade jetzt nicht passt – aber auch 
wirklich gute Gründe die dafür 
sprechen, ein Amt im Sportverein 
zu begleiten.
Wir werben dafür. So ein Vereins-
leben ist vielseitig und lebt von 
der Erfahrung und dem Engage-
ment seiner Mitglieder. Jeder der 
seine Ideen einbringen möchte, 
ist herzlich willkommen. Wir im 
Verein stehen mit Rat und Tat zur 
Seite. Gib dir einen Ruck, dein 
FCB dankt es!

| Steffen Kaas
2. Vorsitzender FCB

Lieber Andreas Autenrieth – alias Auti
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Aus dem Angebot von Hans, „schon 
wieder“ eine Fahrradtour mitzu-
machen wurde schnell die Zusage. 
Verlockend sowieso, da die Idee mit 
Wohnmobilbegleitung vollkommen 
neu für mich war.
So bin ich also am Donnerstag 
den 09.07.2015 frühmorgens in 
Pfaffenhofen gestartet und um 
ca. 07:30 fuhren wir bei Hans in 
Burlafingen los. Das Wetter war 

nahezu ideal, der gelegentlich 
starke Wind leider immer von 
der falschen Richtung, also von 
vorne. Aber sehr sehr flott ging es 
trotzdem voran, durchs Donau-
moos über Bächingen am „Moo-
seum“ vorbei an der Brenz ent-
lang, teilweise wildromantisch. In 
Gundelfingen bogen wir auf den 
Donau-Radweg ab. Gelegentlich 
gebremst durch Aufräumarbeiten, 
die die nächtlichen schweren Un-
wetter hinterlassen hatten, weiter 
nach Dillingen, Höchstädt nach 
Zusum zur verdienten Mittags-
pause. Anschließend fuhren wir 
nach Donauwörth. Kurz vor Har-
burg dachten wir den richtigen 
Weg schon zu finden aber der en-
dete mit: „Durchfahrt verboten 
Vorsicht Sprengarbeiten“. Also 
zurück und Harburg neu anfah-
ren! Die unnötigen Höhenmeter 
buchten wir unter Training. Am 
Abend dann am Campingplatz 
Waldsee in Wemding angekom-
men hab ich natürlich gestaunt. 
Unser Wohnmobil stand an ei-
nem ruhigen sehr großzügigen 

Platz, komplett mit Vordach und 
allem was man zum „Wohnen“ 
braucht. Hans und Otto waren 
perfekt, sowas kannte ich ja noch 
nicht und sogar einen Wachhund 
den „Nico“ hatten wir als Beglei-
tung. Begrüßungsschnaps und 
-bier waren nach 136 Tageskilo-
metern die Rettung ! Das fränki-
sche Vesper später war dann doch 
recht „fett“ aber Hans und Otto 

hatten auch dafür eine Lösung !!! 
Ein größeres Problem bekamen 
die Herren dann doch, ein vier-
ter Mann der keine Ahnung hatte 
vom Schafkopfen.
Nico hatte ursprünglich geplant 
im eigene „Schlafzimmer“ zu 
nächtigen, bevorzugte es aber 
dann lieber unterm Esstisch im 
Freien zu schlafen, vermutlich 
weil es dort angenehme Gerü-
che gab? Die Nacht war laut und 
kalt !!! Deshalb habe ich mich am 
Freitagmorgen gleich entschlos-
sen, 3 Dinge zu kaufen: 1. Geld, 2. 
Ohropax und 3. einen Schlafsack 
!!! Aber zuerst war ich begeistert, 
denn was die Herren so aufboten 
war genial. Eine „Saeco Incanto 
de Luxe“ brühte besten Kaffee 
und die Grundlage fürs Frühstück 
und den Start zur Tour. Herrliches 
Wetter freute sich auf uns, vorbei 
ging es an einem beeindruckenden 
Steinbruch für Solnhofer Platten, 
nach Treuchtlingen, der Ein-
stieg in den Radweg-Altmühltal. 
Orte wie Pappenheim, Solnhofen 
(hier wurden 1860 die ersten 

Spuren des Urvogel „Archaeop-
teryx“ entdeckt), Eichstätt (dort 
gabs endlich Eis mit Sahne) und 
Kipfenberg liegen am Weg. Die 
Altmühl fließt in vielen Kurven 
durch das Tal vorbei an kleineren 
Felsgruppen und durch herrliche 
Wiesenlandschaften. Unsere „Bet-
ten“ warteten dann in Beilngries. 
108 Km legten wir heute zurück. 
Dort konnte ich endlich auch das 

3. „Ding“ besorgen, einen Schlaf-
sack. Und wieder hatten die Her-
ren einen Spezialplatz ausgesucht, 
an vorderster Front direkt an der 
Altmühl. Diese Nacht war dann 
nicht mehr laut und gefroren hab 
ich auch nicht mehr.
Tolles Wetter, italienisches Kaf-
feegefühl und die Samstags-Tour 
startete mit dem Baroque-Rad-

weg Richtung Berching. Dort ging 
es dann den „Ludwig-Donau-
Main-Kanal“ entlang. Eine Was-
serstrasse mit 100 Schleusen, die 
im 19. und 20. Jahrhundert die 
Donau bei Kehlheim mit dem 
Main bei Bamberg über 172 Km 
verband. Durch alte Eichenwälder, 
wild romantisch, manchmal fast 
verwunschen fährt man anfangs 
immer geradeaus, nach Neumarkt 

i.d. Opz. wußte Hans dann eine 
Waldwirtschaft, die bei diesem 
Wetter nicht besser sein hätte 
können. Gegen Abend am Rande 
von Nürnberg, wußten wir war-
um dies die zweitgrößte (520.000 
EW) Stadt Bayerns ist. Eine lange 
Anfahrt durch den Randbezirk, 
eine proppenvolle Innenstadt und 
dann Musik-Festivals auf vielen 

Radtour mit Wohnmobil
Burlafingen–Bamberg–Staffelstein–Detwang
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öffentlichen Plätzen. Da der Rad-
ler-Hans sein Handy sehr ungern 
benutzt, haben Hans und Otto 
vergeblich versucht uns mitzutei-
len dass es keinen Stellplatz mehr 
in Nürnberg direkt gibt. So muß-
ten wir noch etliche ungeplante 
Kilometer nach Zirndorf radeln. 
Auf dem Weg ließen wir es uns 
aber nicht nehmen, alle notwendi-
gen Zutaten für „Aperol Sprizz“ 

zu besorgen. Gottseidank ausrei-
chend, denn nach 114 Km waren 
einige notwendig um den ersten 
Durst zu stillen. Das Abendessen 
durfte ich herrichten, es gab „Hel-
muts Schweizer Wurschdsalat“.
Wieder begrüßte uns heute am 
Sonntag, morgens schon die 

Sonne, so gab es den Frühstücks-
genuß wie gewohnt im Freien. 
Jetzt am Main-Donau-Kanal und 
teilwiese an der Regnitz entlang 
und immer noch bei Traumwet-
ter an Erlangen vorbei, fuhren wir 
nach Forchheim in Oberfranken, 
eine alte Königstadt, die auch 
„Eingangstor zur Fränkischen 
Schweiz“ genannt wird. Die net-
ten Einkehrmöglichkeiten kamen 

zur rechten Zeit. Entspannt und 
gemütlich radelten wir weiter 
Richtung Bamberg. Sehr ange-
nehm konnten wir sozusagen 
im Sattel und bei gelegentlichen 
„Aperol-Pausen“ genügend Ge-
sprächsthemen aufgreifen. Nach 
76 Km kamen wir kurz vor Bam-

berg im Ortsteil Bug an. Der 
Campingplatz lag wieder sehr ru-
hig und direkt an der Regnitz, ein 
interessanter Platz da keine fixen 
Parzellen belegt werden müssen 
mit hervorragende sanitäre Ein-
richtungen. Otto bemühte sich 
redlich den Nico zum Spaziergang 
zu motivieren aber der hatte in-
zwischen die Bequemlichkeit vor-
gezogen. Die Wohnmobil-Piloten 
hatten alles fürs Grillen besorgt 
und so gab es reichlich davon aber 
der Höhepunkt war der Kartoffel-
salat von Hans, alle Achtung !!! 
Die Bequemlichkeit durch die 
Wohnmobilbegleitung war natür-
lich sensationell. Ganz herzlichen 
Dank nochmal an Hans und Otto 
für den Aufwand und die Arbeit 
uns jeden Tag eine perfekte Unter-
kunft vorzubereiten. Purer Luxus. 
Wir mußten uns nur noch an den 
Tisch setzen, konnten die Füße 
ausstrecken und schon gab es was 
gegen den Durst. Perfekter geht’s 
nicht !!!
Am Montag begleitete mich Hans 
zum Bahnhof. Über Nürnberg 
brachte mich dann die DB nach 
Ulm. 
Den Bericht hat Helmut ein guter 
Freund aus Pfaffenhofen geschrie-
ben, der kurzfristig für den am 
Bein verletzten Werner Holzschuh 
eingesprungen ist. Die erfrischen-
de Beschreibung von unserer 
Tour, zeigt auf, wie komfortabel 

wir bei den Radtouren unterwegs 
sind. Für den Rest der Mannschaft 
ging es mit dem Auto am Main 
entlang auf den Campingplatz in 
Staffelstein. Regen lies ein Radeln 
nicht zu. Hans Hirner besuchte 
die Thermen der Kuranlage, Otto 
und ich legten die Beine hoch und 
genossen die Ruhe bei einem Bier. 
Am nächsten morgen radelte ich 
über Haßfurt, Schweinfurt, Gra-
fenrheinfeld an die Mainschleife 
nach Sommerach. Bei hochsom-
merlichen Temperaturen hatte ich 
126 km zu bewältigen. Am Tag da-
rauf ging es über Markbreit und 
Ochsenfurt nach Creglingen zur 
Mittagspause. Durch das liebliche 
Taubertal fuhr ich zum Etappen-
ziel nach Detwang. Der Camping-
platz liegt unterhalb von Rothen-
burg ob der Tauber. Insgesamt 
legten wir bei 6 Etappen 637 km 
mit dem Fahrrad zurück. Wir alle 
freuen uns auf die nächste Tour 
mit größerer Fahrradtruppe.

| Helmut und Hans

Viel Genuß für w

REWE Män
Viel Genuß für wenig Geld.

REWE Mändle oHG
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Nach einem guten Start, wie in der 
letzten Ausgabe beschrieben, konn-
ten beide Mannschaften Ihre Form 
bestätigen.
Mit nur 3 Unentschieden und 39 
Punkten wurde die 1. Mannschaft 
Herbstmeister. Das Punktepolster 
von 6 Punkten auf den TSV Holz-
heim lässt hoffen, aber muss An-
sporn sein und Motivation für die 
Rückrunde. 

Die Runde ist noch lang – sehr 
lang. In der letzten Saison waren 
wir bereits 10 Punkte hinter dem 
2 Platz und haben noch den Rele-
gationsplatz erreicht.
Das sollte bzw. muss eine War-
nung für uns sein nicht mit der 
Konzentration nachzulassen.
Bei unserer 2. Mannschaft die mit 
35 Punkten ebenfalls den 1.Platz 
und somit ebenfalls die Herbst-

meisterschaft gesichert hat, stehen 
alle Zeichen auf die erneute Meis-
terschaft wie in der Saison 14/15.
Für beide Mannschaften gilt: Ein-
stellung, Trainingseifer und Mo-
tivation dürfen in der Rückrunde 
nicht nachlassen, denn der Weg ist 
noch weit. In diesem Sinne wün-
schen wir den Trainern, Betreu-
ern und den Mannschaften einige 
erholsame Tage, gesegnete Weih-

nachten und ein vor allem gesun-
des „Neues Jahr” 2016. Sollen Eure 
Wünsche in Erfüllung gehen.
Wir von der Abteilungsleitung 
wünschen allen besinnliche, fried-

volle und Terror freie Tage, Mona-
te und Jahre.
Zum Schluss möchten wir noch 
Dank sagen an alle Gönner und 
Sponsoren die uns in der laufen-
den Saison unterstützt haben.
Frohe Weihnachten und einen 
„Guten Rutsch” ins „Neue Jahr”

| Hans + Hans
Abteilungsleitung

PS:
Der nächste FCB'ler Treff ist am 
Donnerstag den 07.01.2016 in den 
Iselstuben

Zwischenziel erreicht!

Gern beliefern wir auch Ihr Fest.

Bäckerei Aschenbrenner GmbH · Daimlerstraße 3 · 89233 Neu-Ulm/Burlafi ngen

Telefon: 07 31 / 71 19 51

SCHÜTZENHEIM 
                                                      BURLAFINGEN 

Thalfinger Str. 135 
             Tel.: 0731 71 07 33 

           Willkommen
                                zur 

        Biergartensaison 2015 

Genießen Sie den Frühling und Sommer in unserem gemüt-
lichen Biergarten mit einem deftigen Vesper, wie Wurst- 
salat, Lumpensuppe, erfrischenden Tellersulzen, einer reich-
haltigen Vesperplatte, sowie leckere Gerichte aus unserer 
deutsch/schwäbischen Speisekarte. 
Auf Ihren Besuch freut sich Familie Hawel
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In der Halbzeitpause des Lokalder-
bys gegen Thalfingen durfte AH-Lei-
ter Hans Groß an Jugendleiter Josef 
Niebling 510 Euro für die Fußballju-
gend übergeben. 
Das Ganze hat aber auch noch 
eine kleine Vorgeschichte. Wie 

bereits im vergangenen Jahr hat 
die AH vom FC Burlafingen 
beim Dorffest einen Essensstand 
betrieben. Diesmal war aller-
dings von Vornherein klar, dass 
die gesamten Einnahmen an un-
sere Burlafinger Fußballjugend 
als Spende gehen werden. Viele 
fleißige Helfer der aktiven und 
passiven AH haben dieses Vorha-

ben wieder mit viel Einsatz un-
terstützt.
Nicht nur durch die Bereitschaft, 
sich als Trainer im Jugendbereich 
zu engagieren, sondern auch da-
rüber hinaus durch die Aktion 
beim Dorffest die finanziellen 

Rahmenbedingungen im Jugend-
bereich zu verbessern ist der AH 
ein ernstes Anliegen. Gerade in 
Zeiten, in denen Fußball einer 
starken Konkurrenz durch an-
dere Sportarten und Freizeitak-
tivitäten ausgesetzt ist sind diese 
finanziellen Spielräume immens 
wichtig. 
Der Betrag wurde im Übrigen 

durch weitere Spenden bei unse-
rem traditionellen Stadlfest noch 
erhöht.
Wir wünschen der Fußballjugend 
weiterhin viel Erfolg bei ihren 
Anstrengungen, unseren Kindern 
beim FC Burlafingen eine gute 

Basis für ihren Sport bieten zu 
können.

| Hans Groß
FC Burlafingen AH

AH unterstützt Fußballjugend mit 510,– €

Fritz Stiefel GmbH
Dr.-Carl-Schwenk-Straße 16 · D-89233 Neu-Ulm
Telefon +49 (0)7 31 71 73-0 · Fax +49 (0)7 31 71 73-41
Email info@stiefel-hydraulik.de

HYDRAULIK
· Befestigungstechnik, Schellen
· Elektrisch betätigte Ventile
· Hochdruckkugelhähne
· Hydraulikaggregate
· Hydraulikfilter

· Manometer
· Rohrverschraubungen
· Schläuche, Armaturen
· Zahnradpumpen, Motoren
· Zylinder

PNEUMATIK
· Kugelhähne
· PA-PE-PU-Rohre
· Pneumatik-Zubehör
· Verbinder
· Ventile, Zylinder
· Verschraubungen

TECHNISCHER BEDARF
· Arbeitsschutz
· Berufsbekleidung
· Elektrowerkzeuge
· Schleifmittel
· Schmier- und Reinigungs-
mittel

www.stiefelgruppe.de

Dresden · Neu-Ulm · Waiblingen · Zug · Ilmenau · Melbourne · Shanghai

Läuft.
Kast & Scheffler | Dr.-Carl-Schwenk-Str. 6 | 89233 NU-Burlafingen
info auto-ks.de | www.auto-ks.de

Freie Kfz-Meisterwerkstatt

Neuwagen mit Toprabatt
07 31 | 71 51 75
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Zu Beginn der Saison 2015/2016 
standen die Burlafinger A-Junioren 
vor einem Problem. Sie hatten nicht 
genügend Spieler um eine Mann-
schaft melden zu können. 
Lange versuchte die Jugendlei-

tung dieses Problem zu lösen. Die 
Lösung kam mit dem SV Oberel-
chingen. Die Oberelchinger stan-
den vor dem gleichen Problem 
wie die Burlafinger und so wurde 
nur für die kommende Saison eine 
Spielgemeinschaft beschlossen. 
Trainiert wird nun auf dem Bur-

lafinger Sportplatz und die Spiele 
finden auf dem Sportgelände des 
SV Oberelchingen statt. 
Es spielen die Jungs aus dem älte-
ren und dem jüngeren Jahrgang 
miteinander in der Spielgemein-

schaft. In den Vorbereitungsspie-
len konnte man nun zu einander 
finden und Erfahrungen sam-
meln.
Die A-Junioren Spielgemein-
schaft spielte in der Vorrunde der 
Qualistaffel 2 nur gegen 6 statt 
7 Mannschaften, weil die SGM 

Pfuhl/Offenhausen leider ihre 
Mannschaft zurückziehen musste.
Im ersten Spiel der Vorrunde ge-
gen den TSV Langenau verlor die 
SGM  mit 1:3. Die folgenden zwei 
Spiele konnten die A-Junioren 

dann aber für sich entscheiden. 
Leider verlor man im vierten 
Spiel der Vorrunde gegen den VFL 
Ulm/Neu-Ulm. Das nächste Spiel 
war dann beim Tabellenersten der 
SGM Rammingen. Die SGM Bur-
lafingen/Oberelchingen gab von 
Beginn an Vollgas und so konnte 

sie das Spiel beim Tabellenführer 
für sich entscheiden. Die Jungs ge-
wannen mit 5:1. 
Im letzten Spiel der Vorrunde 
war der Gegner  die SGM Albeck/
Langenau/Göttingen. Es musste 

ein Sieg her, um noch an der Ta-
bellenspitze mit zu mischen. Die 
Jungs zeigten ein gutes Spiel und 
gewannen deutlich mit 10:1. 
Die SGM war jetzt Punktgleich 
mit der SGM Albeck/Langenau/
Göttingen und der SGM Ram-
mingen.

A-Jugend mit zu wenig Spielern zu Beginn der Saison
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Aufgrund der zahlreichen Tore 
in den letzten Spielen, hat die 
SGM Burlafingen/Oberelchingen 
die Qualistaffel dank des guten 
Torverhältnisses als erster abge-
schlossen. Somit tritt die SGM 

Burlafingen/Oberelchingen in der 
Rückrunde in der Leistungsstaffel 
an. 
Zeitgleich mit der Qualistaffel 
fand Ende Oktober auch die 2. 
Runde des Bezirkspokal statt. Lei-

der ging das Spiel gegen die SGM 
Ermingen knapp mit 2:3 verloren. 
So kann man leider diese Saison 
im Bezirkspokal nicht weiter mit-
spielen.
Alles in einem ein guter Start für 

die Spielgemeinschaft Burlafingen 
/ Oberelchingen. 
Herzlichen Glückwunsch zu Platz 
eins in der Qualistaffel und viel 
Glück und Erfolg für die Rück-
runde. ■

 Adenauerstr. 3
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Am Samstag 24.10.2015 wurde mal 
wieder Geschichte geschrieben. Der 
FC Bayern gewinnt daheim gegen 
den 1. FC Köln. Der 1.000. Bundesli-
gasieg war perfekt.
Perfekt war auch die Aktion 
des FC Burlafingen, der für alle 

Spieler der E2 samt Eltern und 
für die B-Juniorinnen Karten 
für das Spiel organisieren konn-
te. Das Megaevent begann am 
Samstagmorgen. Um 11:30 ging 
es mit dem Bus vom Aldi-Park-
platz in Richtung Stadion nach 

München. Riesen Gaudi auch 
schon im Fan Bus mit und für 
die Kids. 2 Stunden vor Spielbe-
ginn kam der Bus am Stadion an 
und wir hatten noch genügend 
Zeit um eine Stadionwurst zu 
essen bzw. Fanartikel zu kaufen. 

Die Jungs und Mädels konnten 
den Anpfiff kaum abwarten und 
machten die Sitze heiß. Das Spiel 
war zwar so gut wie nur auf das 
Kölner Tor, aber man konnte 
spannende Spielszenen sehen.
Als dann auch das erste Tor für 
den FC Bayern durch Robben 
erzielt wurde, sprangen alle auf 
und jubelten mit allen Fans. 
Am Ende sahen wir ein super 
4:0 Sieg. Alle 39 Burlafinger wa-
ren danach pünktlich am Bus. 
So konnte man den 1.000. Sieg 
noch auf der Heimfahrt ausgie-
big feiern.
Ein toller Tag für alle. Danke 
nochmal an Ralf Strauß der uns 
die Karten über den Pfuhler FCB 
Fanclub organisierte. ■

E-Junioren – 1000. Sieg für den FCB
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Krauch
Architekturbüro
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Krauch Harald und Fabian, Dipl.-Ing.

Iselweg 14

89233 Neu-Ulm/Burlafingen

Tel.  07 31 / 71 18 80

Fax 07 31 / 71 00 20

info@krauch-wohnbau.de

www.krauch-wohnbau.de

Schubertstraße 13
89231 Neu-Ulm
Telefon: 07 31 - 7 55 17
Bettenhaus.Klaiber@t-online.de

www.bettensysteme.com

Bettenhaus Klaiber
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Die F1 ist am 22.11.2015 beim Hal-
lenturnier des SV Offenhausen im 
Sendener Soccer Park angetreten.
Gespielt wurde in 3 Gruppen mit 
je 4 Mannschaften.
In der Vorrunde wurde gegen SV 
Offenhausen, TSV Bermaringen 
und RSV Wullenstetten gespielt.
Im ersten Spiel gegen Offenhau-

sen war unsere Mannschaft von 
Anfang an überlegen und konnte 
die Überlegenheit gleich in Tore 
ummünzen.
Unsere beiden Stürmer Maximo 
und Philip konnten je 2x ein Tor 
erzielen. Außerdem traf noch Jos-
hua von der Mittellinie. Einfach 
mal draufgehalten und drin das 

Ding! Gutes Spiel, schöne Tore! 
Endstand 5:0.
Im zweiten Spiel ging es gegen 
Bermaringen. Zwar gingen wir 
durch Philip 1:0 in Führung, aber 
nach dem zwischenzeitlichen Aus-
gleich, sah es erstmal nicht nach 
einem Sieg aus. Maximo konnte 
aber kurz vor Schluss doch noch 

den Siegtreffer erzielen. Endstand 
2:1 auch dank einiger toller Para-
den von Maxim im Tor! 
Im letzten Gruppenspiel gegen 
Wullenstetten taten sich unse-
re Jungs zu Beginn etwas schwer, 
standen hinten aber ganz gut und 
haben sehr gut gekämpft.
Philip konnte erneut 2 Tore erzie-

len. Endstand 2:0 – Gruppensieg!
In der Finalrunde mussten wir ge-
gen die anderen beiden Erstplat-
zierten antreten.
Das war im ersten Spiel TSF Lud-
wigsfeld. Unsere Jungs haben gut 
mitgehalten, aber bei 2 Fernschüs-
sen konnte der sonst sehr gut 
aufgelegte Maxim im Tor leider 
nichts ausrichten. Endstand 0:2.
Im letzten Spiel gegen Nersingen 
ging dann mental nichts mehr 
und die Jungs waren auch müde. 
Das Spiel ging mit 1:3 verloren. 
Den Burlafinger Ehrentreffer er-
zielte wieder Joshua. Und wieder 
mit einem Schuss von der Mittel-
linie!
Am Ende stand ein 3. Platz zu 
Buche. Schöner Erfolg. Gratulati-
on! ■

Gespielt haben:
Joshua, Philip, Maximo, Maxim, Val, 
Tobias und Fabian H.

F-Junioren – Hallenturnier des SV Offenhausen
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Die F2 war zu Gast beim Hallentur-
nier des SV Offenhausen in der Soc-
cerhalle Senden.
Gespielt wurde mit 12 Mann-
schaften in 3 Gruppen zu je 4 
Mannschaften. Der FC Burlafin-
gen spielte in der Gruppe B gegen 
den FC Langenau, den SV Offen-
hausen I und gegen den Erzriva-
len TSV Neu-Ulm.
Im Ersten Spiel hieß der Gegner 
FC Langenau. Den Gegner hat-
te man gut im Griff und konnte 
aber die vielen Chancen nicht alle 
verwandeln. Am Ende gewann der 
FCB mit 3:0. 

Im zweiten Spiel hatte man schon 
vor der Partie die Hosen voll. Der 
große Erzrivale aus den Staffelta-
gen. Der TSV Neu-Ulm. Das Spiel 
gaben die Jungs schon vorher auf 
und so spielten Sie auch. Keine 
Pässe kamen an und die Kinder 
spielten ängstlich. So kam es wie 
es kommen musste. Man verlor 
das Spiel mit 0:4.
Im letzten Gruppenspiel muss-
te der FC Burlafingen gegen den 
Gastgeber SV Offenhausen I ran. 
Noch etwas geschockt vom vorhe-
rigen Spiel fanden die Jungs erst 
spät ins Spiel. Nach einem nicht 

gegebenen Tor für den FCB en-
dete das Spiel nur Unentschieden 
1:1.
In den Finalspielen spielten dann 
immer die jeweiligen ersten, zwei-
ten, dritten und vierten der Grup-
pe gegen einander.
Burlafingen als dritter in der 
Gruppe spielte nun um die Plätze 
7-8-9 gegen die anderen dritten, 
den SV Thalfingen und TSV Blau-
beuren.
Das erste Finalspiel gegen den SV 
Thalfingen konnte man souverän 
mit 2:0 gewinnen. Im 2. Spiel ge-
gen den TSV Blaubeuren zeigten 
die Jungs auch wieder ihre Klas-
se. Auch wenn Sofie mehr zu tun 
hatte als in den anderen Spielen 
konnte man wieder mit 2:0 ge-
winnen.

Am Ende haben wir mit 1 Nie-
derlage, 1 Unentschieden und 3 
Siegen den Platz 7 erreicht. Tur-
niersieger wurde der TSV Neu-
Ulm. ■

Gespielt haben:
Gian Luca, David, Felix, Sophie, Nico, 
Sandro, Henry

F2 Beim Hallenturnier des SV Offenhausen
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Alteisensammlung der Fußballabteilung

Esche 25/33 cm Länge, kammergetrocknet,
inkl. Lieferung – Familie Schretzmeier



Fußball 21Ausgabe 6|6 2015

Dipl.-Kfm.Gert Doleschel & Partner
Steuerberatungsgesellschaft

Dipl.-Kfm.

Gert Doleschel

vereidigter Buchprüfer
Steuerberater

Dipl.-BW (FH)

Marko Doleschel

Steuerberater

Dipl.-BW (FH)

Mischa Doleschel

Steuerberater
Gerstmayrstraße 6 . 89233 Neu-Ulm . Tel. 07 31 / 97 99 80
Fax 07 31 / 9 79 98 20 . www.Steuerkanzlei-Doleschel.de
Email: info@steuerkanzlei-doleschel.de

➤ Gesetzliche u. freiwillige Abschlussprüfungen
➤ Jahresabschlüsse mit und ohne

Plausibilitätsprüfungen
➤ Finanz- und Lohnbuchhaltung
➤ Betriebswirtschaftliche Beratung
➤ Steuerliche Beratung bei Unternehmens- und

Gesellschaftsgründungen
➤ Unternehmensnachfolge/Erbregelungen
➤ Private Einkommensteuererklärungen
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Hoch motiviert ging die SG Bur-
lafingen/PSV Ulm 2 in die Saison 
2015/2016 in der Bezirksklasse 
Bodensee-Donau.
Den Saisonauftakt gegen die SG 
Hohenems-Hard konnten die 
Frauen 2 mit 20-15 Toren für sich 
entscheiden. Bereits im ersten 
Spiel wurde allerdings deutlich, 
dass die größte Schwachstelle des 
Teams die Chancenauswertung 
darstellt.
Im zweiten Heimspiel gegen die 
SG Ulm & Wiblingen wurde die 
erste Niederlage der Saison ein-
gefahren. Eine unkonzentrierte 
Anfangsphase mit zahlreichen 
Ballverlusten und einer zu passiv 
agierenden Abwehr führte dazu, 
dass das Team von Manuel und 
Heinz-Joachim Slotta schnell 
in Rückstand geriet. Die Mann-

schaften trennten sich schluss-
endlich mit 25-22 Toren, nach-
dem in der Schlussphase mehrere 
Torchancen vergeben wurden.
Nach der Niederlage gegen die 
SG Ulm & Wiblingen wollten die 
Burlafingerinnen im Derby ge-
gen den SC Vöhringen unbedingt 
wieder Punkte gewinnen, um den 
Anschluss an die Tabellenspitze 
zu halten. Nach einem ausgegli-
chenen Spiel gelang es dem SC 
Vöhringen in der 59. Minute in 
Führung zu gehen. Die Schlusssi-
rene ertönte bei einem Spielstand 
von 21-20 Toren. Die Burlafin-
gerinnen hatten nur noch die 
Chance durch die Verwandlung 
eines direkten Freiwurfs ein Un-
entschieden zu erreichen. Dieser 
fast unmöglichen Aufgabe stellte 
sich Jasmin Strauch. Ihr gelang 

es, während die Vöhringer Bank 
schon jubelte, den unglaublichen 
Treffer zum 21-21 zu erzielen.
Im vierten Spiel der Saison tra-
ten die Frauen 2 im Derby gegen 
den Aufsteiger HSG Langenau/
Elchingen an. Die Teams trenn-
ten sich mit unglücklichen 22-22 
Toren. Eine gravierende Fehlent-
scheidung durch die Schiedsrich-
terin brachte die SG Burlafingen/
PSV Ulm 2 in der letzten Sekun-
de um den Sieg.
Die zweite Niederlage der Saison 
fuhren die 2. Frauenmannschaft 
gegen die SV Tannau ein. Ein 
über die gesamte Spielzeit ausge-
glichenes Spiel endete mit 23-24 
Toren, nachdem die Tannauerin-
nen in den letzten 8 Sekunden 
das Siegtor erzielten.
Nach fünf Spielen liegen die 

Frauen 2 auf einem unbefriedi-
genden 7. Tabellenplatz. In den 
letzten vier Spielen der Hinrun-
de wollen die Burlafingerinnen 
unbedingt Punkte gewinnen und 
Tabellenplätze gut machen.
Im nächsten Spiel geht es gegen 
den ungeschlagenen Tabellen-
führer TV Kressbronn. ■

Unglücklicher Saisonstart der 2. Frauenmannschaft



Wir investieren in Ihren Schutz

Jedes Jahr im Frühling sammelt die Freiwillige Feuerwehr Burlafingen Altmaterial wie Alteisen und
Altpapier. Ziel ist es, den Gewinn der Sammlung für die Beschaffung von Einsatzmitteln, die den
Burlafinger Bürgern zugutekommen und die Förderung der Jugendarbeit einzusetzen.

In den letzten Jahren wurde die Feuerwehr Burlafingen nach Starkregen und Gewittern immer öfters zu
Hochwassereinsätzen mit überschwemmten Kellern alarmiert. Nach manchen Gewittern waren gleich
mehrere Keller pro Straße betroffen. Mit genügend Personal, aber zu wenig Pumpen und
Wassersaugern ausgerüstet, konnte jeweils nur ein Keller nach dem anderen vom Wasser befreit
werden. Aus diesem Grund wurden bereits vor zwei Jahren
zwei weitere Tauchpumpen aus Vereinsgeldern beschafft.
Um den Burlafinger Bürgern in Zukunft noch schnellere
Hilfe nach Unwettern bieten zu können, wurde in diesem
Jahr ein zweiter spezieller Wassersauger gekauft.

Hierfür wurden die gesamten Einnahmen von ca. 3000 €
der Altmaterialsammlung 2015 verwendet.

www.feuerwehr-burlafingen.de

Wir benötigen auch Deine Hilfe und sind offen für neue Mitglieder.
Lerne die Feuerwehr Burlafingen kennen und werde ein Teil davon. Du bist 
herzlich eingeladen, an einem unserer Übungsabende vorbeizukommen.

Mehr Infos hierzu gibt es auf unserer Homepage oder auf Facebook.

Feuerwehr Burlafingen aktuell
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Die Hinrunde ist nun fast vorbei, 
eine Zwischenbilanz:
Ende November ist die Hinrun-
de bei den meisten Teams schon 
durchgespielt und vor Weihnach-
ten spielen fast alle noch zwei 
Rückrundenbegegnungen.

Gemischte E-Jugend:
Die Qualirunde ist gespielt und 
die Jungs und Mädel spielen nun 
in der Staffel E-2 gegen Mann-
schaften aus Straß, Gundelfingen, 
Vöhringen, Lauingen und Do-
nauwörth.

Männliche D-Jugend:
Die Jungs aus unserer SG spielen 
in der Bezirksoberliga in einer 
12er Staffel. Derzeit, nach 14 Spie-
len, belegen die jungen Wilden ei-
nen passablen 6. Platz. Um sich in 
der Tabelle noch weiter nach vor-
ne zu arbeiten, wäre eine größe-
re Konstanz von Nöten. Zu groß 
sind noch die Schwankungen in 
den Spielleistungen. Martin und 
sein Trainerteam haben noch ein 
großes Stück Arbeit vor sich.

Weibliche D-Jugend:
Ehrgeizige Ziele haben die Mä-
dels um Trainer Anton und Da-
vid. Die Meisterschaft soll nach 
Burlafingen geholt werden, da-
mit alle am Ende der Saison in 
die Eislounge nach Pfuhl kön-
nen und eine Stunde Eis essen, 
was rein passt. Eine Wette, die 
wir gerne annehmen. Nach vier 
gewonnen Spielen stehen die 
Mädels auch ganz vorne an der 
Tabelle. Es scheint also, dass das 
Vorhaben gelingen kann.

Männliche C-Jugend:
In der 8er Staffel, stehen die Jungs 
auf dem 6. Platz. Es bleibt also 
noch viel Luft nach oben. Ziel 
ist es, die Mannschaft spielerisch 
weiter zu bringen. Für Jürgen und 
Marco eine Herausforderung, die 
die beiden gerne annehmen.

Weibliche C-Jugend:
Leider konnten in der Vorrunde 
nur zwei Punkte geholt  werden. 
Es wird also schwer. Aber mit viel 
Trainingsfleiß und Engagement 

sind wir sicher, dass der Trend 
nach oben zeigen wird. 

Männliche B-Jugend:
Nach der Halbzeit ist das Punkte-
verhältnis positiv und die Mann-
schaft steht derzeit in der spiel-
starken ÜBOL auf einem guten 4. 
Platz. Viel zu erlernen gibt es für 
die Spieler. Sollten sie jetzt doch 
so langsam mit Spielzügen und 
Laufspiel die Gegner ausspielen 
können. Anfangs, auch wegen 
Trainingsrückstand, startete man 
mit drei Niederlagen. Nun stehen 
aber fünf Siege auf der Habensei-
te und die gute Entwicklung der 
Mannschaft kann man von Spiel 
zu Spiel beobachten.

Weibliche B-Jugend:
Eine Landesliga spielt sich nicht 
ganz von selbst. Das mussten die 
Mädels von Matthias und Ralph 
wohl erst verinnerlichen. Meist 
stand am Ende der Partie eine 
knappe Niederlage auf dem Kon-
to. Durch mehr Trainingsbetei-
ligung konnten die Mädels nun 

gegen Ende der Vorrunde die ers-
ten beiden Siege einfahren. Weiter 
so, in der Rückrunde sind sicher 
mehr Siege machbar.

Männliche A-Jugend:
Sehr souverän spielt die mA ihre 
bisherige Runde und das, obwohl 
sie viele Ausfälle durch Krankhei-
ten und Verletzungen kompen-
sieren müssen. Zum Glück helfen 
hier immer wieder B-Jugendliche 
aus, sodass zumindest die Spie-
leranzahl ausreichend ist. Mit 9:5 
Punkten stehen die Jungs derzeit 
auf Platz 3.

Weibliche A-Jugend:
Die Mädels von Tassilo haben 
diese Saison ein Ziel. Nach der 
Auftaktniederlage gegen Ludwigs-
feld, konnten alle weiteren Spiele 
gewonnen werden. Klar, dass man 
da jetzt ein wenig auf den Titel 
schielt. Dazu müssen die Mitkon-
kurrenten Allach und Ludwigsfeld 
in den Rückspielen geschlagen 
werden. Dafür drücken wir natür-
lich die Daumen. 

Eine Zwischenbilanz der Handballjugend

BAVARIAAPOTHEKE ST.COSMASAPOTHEKEBUTTELAPOTHEKE

Thalfinger Straße 83
89233 Neu-Ulm-Burlafingen
Telefon 0731 - 9716066
Telefax 0731 - 9716068
mail@apotheke-bavaria.de

UTZINGERAPOTHEKEN Inh. Franziska Utzinger e.K.
www.utzinger-apotheken.de

Weißenhorner Straße 11
89278 Nersingen
Telefon 07308 - 3090
Telefax 07308 - 42499
mail@apotheke-buettel.de

Hauptstraße 13a
89233 Neu-Ulm-Pfuhl
Telefon 0731 - 719388
Telefax 0731 - 714737
mail@apotheke-st-cosmas.de

Wenn die Apotheke zur Familie gehört

Osterbachstraße 54

89346 Ett l ishofen

Fon 0 82 26 .  86 86 09

www.reinerknabl .de
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Ich wünsche allen Spielern, Eltern, 
Gönnern und Freunden, sowie al-
len Vereinsmitgliedern und Bur-
lafingern frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr 
2016.

| Michael Mangold
Handballjugend

 
Fachübergreifende  Gesamtlösungen……..………. 
am  Haus,  im  Haus  und  ums  Haus  herum 
……...….Beratung,  Planung,  Ausführung 

Heiko Knabl · Dr.-Carl-Schwenk-Str. 4/2 · 89233 Neu-Ulm/Burlafingen 

· Dipl. Betriebswirt Bau (FH)         · Wärmeschutzberater 
     · Gipser und Maurermeister          · Sachverständiger für 
          · Ideen- und Planungsbüro               Bauschäden und -Bewertung 

 
 

Email: bauknabl@gmx.de 
Internet: www.bauknabl.de 
HWK-Nr.: 150 – 1564 

Telefon: 0731 / 710762 
Telefax: 0731 / 713190 
Mobil: 0171 / 2426352 

Die neuen Wohn-
küchen kommen...
...sehen, erleben, fühlen

Memmingerstr. 58 · 89264 Weißenhorn · www.moebel-wirth.de · Telefon (0 73 09) 9634 - 0
Mo bis Fr 09:00 bis 12:00 Uhr und 13:30 bis 18:00 Uhr · Sa 09:00 bis 16:00 Uhr
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Unsere erste Hälfte der Saison ist 
alles andere als optimal verlaufen. 
Hatten wir bis zum Ende der Quali 
noch alle Spielerinnen an Bord, än-
derte sich das danach schlagartig.

Krankheitsbedingte, längerfristige 
Ausfälle und einige kleinere Ver-
letzungen machten es möglich, 
dass in den ersten acht Spielen tat-
sächlich nur ein einziges Mal alle 

Spielerinnen komplett einsatzbe-
reit waren.
Dankenswerterweise erklärten 
sich Sarah und Lorena aus der 
C-Jugend bereit, uns zu unter-

stützen. Außerdem löste unsere 
letztjährige Torhüterin Sabi ihr 
Versprechen ein, uns bei perso-
nellen Problemen zu helfen. Ein 
dickes Dankeschön an Euch drei. 
Mit Steffi konnten wir jedoch 
auch einen Neuzugang bei uns 
begrüßen. Trotz aller personellen 
Probleme, hatten wir außer ge-
gen die Mädels aus Günzburg in 
jedem Spiel die Chance auf zwei 
Punkte. Wenn man dann aber alle 
diese Spiele mit ein bis drei Toren 
verliert, nagt das schon sehr am 
Selbstbewusstsein einer Mann-
schaft.
Die Stimmung in der gesamten 
Truppe war in der ganzen Zeit 
jedoch hervorragend. Als Mann-
schaft Spiele zu gewinnen ist die 
eine Seite, ein Team bei Niederla-
gen zu bleiben, eine ganz andere. 
Und das hat unsere B-Jugend su-
per hinbekommen. Endlich, zum 
Ende der Hinrunde, lichtete sich 
auch unser Lazarett und endlich 
konnten auch die ersten Siege ein-
gefahren werden.
So stehen wir nun am Ende der 
Vorrunde auf dem 7. Tabellen-
platz, der noch viele Optionen 
nach oben offen hält. 
Die Ziele für die Rückrunde sind 
relativ einfach. Gesund bleiben!!! 
Weiterhin mit Spaß diesen tollen 
Sport betreiben und erfolgreicher 
spielen als die letzten acht Spiele. 
Das wir das drauf haben, steht für 
uns alle außer Frage. ■

Weibliche B-Jugend –
Halbzeit in der Landesliga

Unsere amtlichen Dienstleistungen
 Hauptuntersuchung inkl. „AU“ 

 nach §29 StVZO 
 Änderungsabnahmen nach § 19(3) StVZO
 Oldtimergutachten nach §23 StVZO 

 (H-Kennzeichen)

Neue Prüfstelle!
Große Isel 1/1
89233 Neu-Ulm/Burl.

Fon: 0731 9775977-0
Fax: 0731 9775977-59

info@utzt.de

Mo – Fr  08.00 – 12.00 Uhr  
  13.15 – 17.00 Uhr
Sa nach Vereinbarung

UTZT KFZ-Sachverständigen GmbH
 Unfall-/Schadengutachten 
 Kostenvoranschläge
 Wertgutachten
 Oldtimerschätzungen

Ihr Sachverständiger vor Ort 
Florian Strempel
(Mitglied im BVSK; IfS-Zertifiziert)

Ihr GTÜ-Prüfingenieur vor Ort 
Dipl.-Ing. (FH) Matthias Pfeffer

www.utzt.de

Dipl.-Ing. (FH) Erich Haupeltshofer

Unfall? Plakette fällig? Dann sind wir der richtige Ansprechpartner!
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Thomas und ich haben für diese Sai-
son 15/16 im Frühjahr mit der neu-
en C-Jugend keine leichte Aufgabe 
übernommen.
Da aus der D-Jugend fast die 
komplette Mannschaft in die C 
und aus der alten C-Jugend fast 
alle Spielerinnen geblieben sind, 

ist eine zu große Mannschaft ent-
standen, die fast nicht zu han-
deln ist (auch noch in dem Alter). 
Nach 3 Abgängen und 2 Zugän-
gen (Jana hat neu begonnen und 
Iris ist aus Ludwigsfeld zu uns 
gekommen) sind wir aktuell 20!! 
Mädchen. Die Erwartungen der 
Trainer und auch der Spielerin-
nen (teilweise) war wieder, wie in 
der Vorsaison mit der D-Jugend, 
in der höherklassigen üBOL zu 
spielen und hierzu das Niveau 
entsprechend anzuheben und aus 
beiden Mannschaften eine Mann-
schaft zu formen; bei dem unter-
schiedlichen Leistungsniveau und 
der unterschiedlichen Handball-
begeisterung eine riesige Heraus-
forderung.

Die anfangs diskutierten 2 Mann-
schaften, 1 in üBOL und 1 a.K. 
in der BL spielen zu lassen, wur-
de bald wieder fallengelassen, da 
hierdurch fast alle Spielerinnen 
immer benötigt werden, um Wo-
che für Woche in der Spielrun-
de mitmachen zu können. Auch 

beim letztlich abgehaltenen El-
ternabend war für das Ansin-
nen kaum jemand zu begeistern 
(Grund: mangelnde Begeisterung 
auch bei den Spielerinnen, häufi-
ge Fahrdienste, Helferdienste, er-
höhter Trainereinsatz, usw.).
Erfreulich war dann, dass wir in 
den 2 Qualirunden in Vöhringen 
(3.Platz von 4, punktgleich mit 
dem 2.) und Weilheim (2.Platz 
von 4) die Qualifikation für die 
üBOL geschafft haben. Im Trai-
ningsspiel gegen Ulm1846 und 
den 3 Sommerturnieren in Gun-
delfingen, Friedberg und Pflug-
felden, hat es sich gezeigt, dass die 
Entscheidung richtig war, für die 
Spielrunde nur eine Mannschaft 
zu melden.

Schnell war klar, dass wir in der 
laufenden Punktrunde Lehrgeld 
bezahlen müssen. Bereits im ers-
ten Spiel gab’s eine klare Nieder-
lage gegen den jetzigen Tabellen-
führer Schwabkirchen. Abgesehen 
dann von Schwabmünchen, ha-
ben wir gegen die anderen Mann-

schaften Niederraunau, Vöhrin-
gen, Rohrbach, Glonntal, Mering 
spielerisch gut mithalten können. 
Während beim Gegner oft nur 2 
oder 3 wurfgewaltige, körperlich 
uns überlegene Spielerinnen das 
Spiel entscheiden, müssen bei uns 
alle Mannschaftsteile, von Außen 
über RR und Kreis zusammenhar-
monieren, um das auszugleichen. 
Teilweise haben wir das schon ge-
schafft und sind auf einem guten 
Weg.
Ein weiteres Handicap war, dass 2 
wichtige Spielerinnen Lorena und 
Alicia lange verletzt waren und 
erst spät (Alicia erst in der Punkt-
runde) mit ins Training und den 
Spielbetrieb einsteigen konnten. 
Wichtig wäre jetzt, nicht über 

den schlechten Tabellenplatz zu 
lamentieren, sondern die Ärmel 
hochzukrempeln und durch Trai-
ningseinsatz, Willen und Mann-
schaftsgeist unsere Leistung zu 
verbessern um die knapp verlo-
renen Spiele der Vorrunde in der 
Rückrunde für uns zu entschei-

den und gute Voraussetzungen zu 
schaffen für den persönlichen und 
mannschaftlichen Erfolg.
Wir wünschen allen frohe Weih-
nachten und ein gesegnetes neues 
Jahr!!

| Hubert und Thomas

üBOL wC-Jugend – „rauf oder runter…?“
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20 Mädchen – viel Gelaber – viele 
Strafrunden.
Wir Trainer fragen uns des öfte-
ren, ob die Mädels nur kommen, 
weil sie in der Schule vergessen 
haben, sich die wichtigsten Neu-

igkeiten zu erzählen. Selbst bei 
den Strafrunden sind sie noch 
mitteilungsbedürftig, was sich 
aber nach einer bestimmten An-
zahl der Runden legt. Der Ehr-
geiz, beim Handball besser zu 
werden, überwiegt dann doch 
und so können wir meistens 
mit 10 min Verspätung mit dem 
Training anfangen. Danke an 
die Mannschaft, dass es nicht 
noch schlimmer ist. Die Trai-

ningsbeteiligung ist in Ordnung, 
die Ausfälle wegen Lernen oder 
Krankheit sind im Rahmen, so 
dass dienstags und donnerstags 
im Schnitt 15 Mädchen die Hal-
le betreten.

Da wir uns im Sommer für die 
höchst mögliche Liga im weibli-
chen D-Jugendhandball qualifi-
ziert haben, wurde es jetzt Ernst 
für die Mannschaft. Sie mussten  
gleich bei den ersten zwei Spiel-
tagen feststellen, hoppla, die an-
deren können auch  Handball-
spielen.
Im Oktober hatten wir die ersten 
zwei Spiele gegen Königsbrunn. 
Im ersten Spiel stand's zur Halb-

zeit 10-10, aber durch gutes Zu-
reden in der Kabine wurde es 
dann ein doch noch deutlicher 
Sieg mit 23-15. Das zweite Spiel 
konnten wir dann klarer für uns 
entscheiden.

Im November gings nach 
Haunstetten. Das Aushänge-
schild im Frauenhandball! Die 
Aktiven spielen Bundesliga!! Am 
Anfang hatten wir wieder Pro-
bleme und es dauerte 8 min bis 
wir das erste Tor erzielten, zum 
Glück hats der Gegner nicht bes-
ser gemacht und wir konnten am 
Ende 10-4 gewinnen. Das zweite 
Spiel an diesem Tag gegen Wer-
tingen haben wir mit acht Toren 

Differenz gewonnen, so konn-
ten wir mit breitem Grinsen den 
Heimweg antreten. Jetzt stehen 
wir mit 8:0 Punkten auf Platz 
zwei. Erster ist Vöhringen mit 
12:0 Punkten, auf diese Mann-

schaft treffen wir im Dezember. 
Wenn die Mädels das abrufen, 
was sie gelernt haben, ist alles 
möglich.

Weibliche D-Jugend – Die Saison hat begonnen



Handball 29Ausgabe 6|6 2015

So und hier noch das Zwischen-
zeugnis
Abwehr   1–2
Angriff   3
Trainingseinsatz  3
Einsatz im Spiel  1
Respekt vor den Trainern 4
Sieben Meter Ausbeute  6 

Sie haben bis jetzt wirklich alle 
erhaltenen Siebenmeter verschos-
sen. Am besten wird es sein, die 
nächsten schießen wir einfach 
nicht, dann müssen wir uns schon 
nicht aufregen und für den gegne-
rischen Torwart ist es auch gesün-
der, da sie den eh immer treffen.

| David und Anton
Die Trainer

Fabienne Hackler-Feil  Offenbachstr. 55  89231 Neu-Ulm, Offenhausen 07317086258Mobil:  015256176409   www.fabienne-fitness.de   Email: online@fabienne-fitness.de



Handball30 Ausgabe 6|6 2015

Rückblick: Altpapiersammlung der 
Handballabteilung am 24. Oktober.
Die große Altpapiersammlung 
der Handballabteilung (parallel 
zur Alteisensammlung der Fuß-

baller) ist wieder geschafft. Von 
den Aktiven bis zur Jugend waren 
etwa 30 fleißige Helfer unterwegs, 
um Kondition, Kraft und Koordi-
nation zu verbessern.
Das Wetter meinte es gut mit uns. 
Zunächst war es neblig, aber später 

kam die Sonne raus. Da haben wir 
die letzten Jahre und Jahrzehnte ja 
schon alles Mögliche erlebt, von 
spätsommerlichen Temperaturen 
bis zu winterlichen Verhältnissen. 

Es ging also gut voran. Auch, weil 
die Papiermenge in diesem Jahr 
leider deutlich geringer war als 
zuletzt. Die Blaue Tonne ist hier 
wohl ein immer stärker werden-
der Konkurrent. 
Gegen halb 12 waren die Straßen 

dann vom Papier befreit, so dass 
wir guter Dinge in der Friedhof-
straße bei Baumgarts einliefen. In 
der Werkstatt war angerichtet für 
die jetzt hungrigen und durstigen 

Helfer: leckerer, selbstgemachter 
Räubereintopf und Getränke aller 
Art.
Was wäre die ganze Arbeit ohne 
diesen gemütlichen Abschluss? 
Schlecht vorstellbar! Daher ge-
bührt unser besonderer Dank 

wieder Gaby, Peter, Patrick bzw. 
der ganzen Familie Baumgart 
für deren großen Einsatz in jeder 
Hinsicht.

Vielen Dank aber auch an die wei-
teren Unterstützer, ohne die das 
alles nicht möglich wäre:
 
Firma Eitle:
Abstellplatz für Container
Moderne Raumgestaltung Peter 
Baumgart:
Organisation des rollenden Materials, 
Transporter, Fahrer und, und, und …
Ralf Schretzmeier (Fa. Haering):
Transporter
Zimmerei Knabl:
Transporthänger
 
Wir wünschen Euch einen besinn-
lichen Jahresausklang und alles 
Gute für 2016.
 

| Hubert und Gerald
Die APO (Altpapieronkel)

Altpapiersammlung der Handballabteilung

Zimmerermeister
Energieberater (HWK)

zimmerei knabl · Dr.-Carl-Schwenk-Str. 4/1 · 89233 Neu-Ulm/Burlafi ngen

Mobil 0 15 77 / 5 38 44 21

info@zimmerei-knabl.de · www.zimmerei-knabl.de

Durchdacht.

Für Generationen.





Wir investieren in Ihren Schutz

Jedes Jahr im Frühling sammelt die Freiwillige Feuerwehr Burlafingen Altmaterial wie Alteisen und
Altpapier. Ziel ist es, den Gewinn der Sammlung für die Beschaffung von Einsatzmitteln, die den
Burlafinger Bürgern zugutekommen und die Förderung der Jugendarbeit einzusetzen.

In den letzten Jahren wurde die Feuerwehr Burlafingen nach Starkregen und Gewittern immer öfters zu
Hochwassereinsätzen mit überschwemmten Kellern alarmiert. Nach manchen Gewittern waren gleich
mehrere Keller pro Straße betroffen. Mit genügend Personal, aber zu wenig Pumpen und
Wassersaugern ausgerüstet, konnte jeweils nur ein Keller nach dem anderen vom Wasser befreit
werden. Aus diesem Grund wurden bereits vor zwei Jahren
zwei weitere Tauchpumpen aus Vereinsgeldern beschafft.
Um den Burlafinger Bürgern in Zukunft noch schnellere
Hilfe nach Unwettern bieten zu können, wurde in diesem
Jahr ein zweiter spezieller Wassersauger gekauft.

Hierfür wurden die gesamten Einnahmen von ca. 3000 €
der Altmaterialsammlung 2015 verwendet.

www.feuerwehr-burlafingen.de

Wir benötigen auch Deine Hilfe und sind offen für neue Mitglieder.
Lerne die Feuerwehr Burlafingen kennen und werde ein Teil davon. Du bist 
herzlich eingeladen, an einem unserer Übungsabende vorbeizukommen.

Mehr Infos hierzu gibt es auf unserer Homepage oder auf Facebook.

Feuerwehr Burlafingen aktuell
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Schon zu Beginn des Jahres ver-
starb der Mitbegründer unserer 
Faustballabteilung und langjähriger 
Funktionär des FC Burlafingen Otto 
Jilg im Alter von 88 Jahren.
Hier sein Abschiedsbrief an seine 
geliebten Sportfreunde:

Liebe Sport- und insbesondere 
Faustballfreunde des FCB,

seit Weihnachten 2012, als der 
Bauspeicheldrüsenkrebs bei mir 
festgestellt wurde, war es Chris-
ta und mir klar, dass die Restle-
benszeit sehr begrenzt sein wird. 
Die üblichen Prozeduren, wie 
Chemotherapie und sonstige Un-
tersuchungen waren durchzuste-
hen. Ende dieses Jahres war trotz 
längerem Klinik-Aufenthalts 
erkennbar, dass die Zeit des Ab-
schiednehmens gekommen ist. 
Ich will mich aber nicht ohne ei-
nen Gruß und großem Dank‚ aus 
dem Staub machen. Ihr alle habt 
mein Leben bereichert.
Dank sage ich meiner ersten Frau, 
Erika, die unsere beiden Söhne 
auf den Lebensweg brachte. Dass 
Jürgen bereits mit 32 Jahren ge-
hen musste, konnte ich mein Le-
ben lang nicht wegstecken. Umso 
erfreulicher die großen Hilfen für 
unsere Schwiegertochter Clau-
dia, die mit ihrem Lebenspartner 
Klaus unsere Enkel Sandrik und 

Danissa großzogen. Beide haben 
sich gut entwickelt und stehen 
mit beiden Beinen im Leben.
Christa, die ich seit 55 Jahren 
kenne und liebe und als großes 
Glück meines Lebens betrachte, 
hatte den Mut, mich vor 11 Jah-
ren noch zu heiraten. Sie wurde 
mir von Jahr zu Jahr unentbehr-
licher, und hier bin ich besonders 
traurig, dass ich gehen muss. Ich 
habe alle erkennbaren Zukunfts-
fragen mit ihr besprochen und bin 

überzeugt, sie wird die kommen-
den Dinge gut erledigen. Hier 
liegt mein besonderer Wunsch an 
Euch, helft ihr ein bisschen, wie 
und wo es nötig sein wird. Chris-
ta wird mich nach dem Klinik-
aufenthalt – sobald ein Platz frei 
wird – auf meinen Wunsch im 
Hospiz Ulm unterbringen.
Habt keine Sorge. Ich werde mei-
ne lebenslange Fröhlichkeit und 
meinen Humor mit hinüberneh-
men, gepaart mit viel Neugier 
auf alles, was mich erwartet, und 
hätte gleich eine große Freude, 
wenn Jürgen und meine Ge-
schwister Alois und Else dort an-
zutreffen wären. Alois könnte ich 
gleich mitteilen, dass ein Enkel 
Santino mit Sarah unser Haus 
übernommen hat, für das wir 
in den 50er Jahren 5 Jahre lang 
gemeinsam ‚geschuftet‘ haben. 
Auch eine Erleichterung für Otti 
nebenan.
Ein Ordner mit Prüfungsergeb-
nissen von Jugend an und eine 
Handvoll ‚altersbedingte‘ Eh-
rungen bleibt zurück. Besondere 
freute mich, als mir im Beisein 
von Christa in der Residenz in 
München vom Kultusminister 
Zehetmaier, dem Präsidenten des 
Landessport- und Turnspielver-
bandes (Faustball) die goldene 
Plakette für 50 Jahre Ehrenamt 
überreicht wurde. Am meisten 

machten mir die 43jährige Be-
rufstätigkeit in der Bank und 75 
Jahre Faustballspielen Freude. 
Ein wunderschöner Leistungs-
sport, der leider nur noch von 
wenigen Vereinen ausgeübt wird, 
obwohl die deutsche Mannschaft 
die WM gewonnen hat.
Fazit meines Lebens: Es ist mir gut 
gegangen, wenn auch Krieg und 
Gefangenschaft und schwere Er-
krankungen mich immer wieder 
zu längeren Pausen zwangen. So 
wünsche ich Euch allen noch viele 
schöne Lebensjahre. Der Wunsch 
geht besonders an unseren Sohn 
Rainer, der es zusammen mit sei-
ner Frau Anita übernommen hat, 
beide Mütter in ihrem Haus in 
Fürth zu betreuen. Anita ist eine 
gute Ärztin, die mir u.a. auch 
beim ‚übersetzen‘ der Arztberich-
te sehr geholfen hat.
Und nun ’Servus‘ – ich danke 
Euch allen, dass Ihr meine Freun-
de ward.

Herzlich, wenn auch ein bisschen 
traurige Grüße

Euer Otto

Leiber Otto,
du warst unser Mittelpunkt, wir 
werden Dich nicht vergessen!

| Deine Faustballer

Otto Jilg – Nachruf

Unser Herzlichstes Beileid 

Der ganze FC Burlafi ngen
wünscht den Angehörigen und

Freunden des Verstorbenen
viel Kraft den Verlust

zu verschmerzen.

Die Vorstandschaft im Namen aller FCB’ler
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Das Theraband ist ein erstaunliches, 
universell einsetzbares Fitnessge-
rät. Jeder kann mit dieser einfa-
chen und effektiven Trainingshilfe 
Leistungsfähigkeit, Beweglichkeit, 
Körperhaltung und Gleichgewicht 
verbessern – schnell und ohne gro-
ßen Aufwand.
Das Training mit dem Theraband 
ist einfach: Je stärker das elastische 
Band gedehnt wird, desto stärker 
wird der Widerstand. Bei nachlas-

sender Kraft zieht sich das Band 
zusammen. So fordert es den 
Muskel stetig und zunehmend, in-
dem es sich durch die ganze Bewe-
gung hindurch zusammen zieht. 
Bänder gibt es in verschiedenen 
Längen und Widerstandsklassen 
(je nach Widerstand sind sie far-
big codiert).
Die Möglichkeiten von Therab-
ändern sind nur durch die eige-
ne Vorstellungskraft begrenzt. 
Sie erlauben freiere Bewegungen 
und einen größeren Bewegungs-
spielraum als Trainingsgeräte, 
die bestimmen, wo man anfängt 
und aufhört. Dadurch lässt sich 
Widerstand aus jeder Richtung 
erzeugen – über dem Kopf, vom 

Boden aus oder zur Seite. Es kön-
nen Bewegungen aus dem tägli-
chen Leben imitiert werden und 
es lassen sich Muskeln trainieren, 
die Geräte nicht erreichen. Viele 
verschiedene Übungen können 
mit einem einzigen Theraband 
durchgeführt werden.
Das Training mit dem Theraband 
stärkt nicht nur die Muskeln son-
dern auch das Herz. Die Pump-
leistung wird verbessert und der 

Ruhepuls und der Blutdruck wer-
den gesenkt. Die Anzahl der roten 
Blutkörperchen wird erhöht und 
somit der Sauerstofftransport ver-
bessert.
Vor dem Training mit dem Ther-
aband sollten Sie sich aufwärmen 
und dehnen. Mit dem Dehnen 
sollte erst nach dem Aufwärmen 
begonnen werden. Der Hüft- und 
Oberschenkelbereich ist einer der 
wichtigsten Körperzonen, die es 
zu stärken gilt. Das Stärken der 
Schultern und Arme verbessert 
Funktionen wie Tragen, Heben 
und Stoßen und kann Verletzun-
gen verhindern. Mit dem Thera-
band können Sie auch Übungen 
für die Brust und den Rücken 

imitieren, die sonst mit traditi-
onellen Fitnessgeräten durchge-
führt werden. Sportspezifisches 
Training der Brust- und Rücken-
muskulatur unter Einbeziehung 
von Bewegungen aus dem Alltag 
kommen Sportarten wie Tennis, 
Volleyball und den Kampfkünsten 
zugute. Die Stärkung von Bauch- 
und unterer Rückenmuskulatur 
reduziert das Risiko von Schäden 
durch schlechte Haltung und ver-
bessert die Grundlage für Arm- 
und Beinbewegungen. Zusätzlich 
kann die Stärkung von Bauch- 
und unteren Rückenmuskeln 
Schmerzen im unteren Rücken 
vorbeugen und lindern. Eine ver-
besserte Rumpfstabilität kommt 
allen Sportarten und körperlichen 
Aktivitäten zugute. Übungen für 
Hüfte und Oberschenkel dürfen 
ebenfalls nicht vernachlässigt wer-
den. Die Gesäßmuskeln stabilisie-
ren das Becken, was beim Gehen 
und Laufen wichtig ist. Schwache 
Gesäßmuskeln stehen in Ver-
bindung mit Rückenschmerzen, 
Knieschmerzen, Hüftschmerzen 
und Knöchelverletzungen. The-
rabandübungen für Hüfte und 
Oberschenkel unterstützen all-
tägliche Aktivitäten, vor allem das 
Gehen, und verbessern Stabilität 

und Gleichgewicht. Das Stärken  
der Unterschenkelmuskeln kann 
sich positiv auf Gleichgewicht 
und Stabilität auswirken, beson-
ders bei Sportarten mit schnellen 
Richtungswechseln wie Fußball 
und Tennis.  
Übungen mit dem Theraband 
oder anderen Fitnessbändern und 
Übungstipps können Sie dem In-
ternet entnehmen. Ich wünsche 
Ihnen Motivation und Ausdauer 
bei Ihren Übungen. Sie werden 
bald merken, dass sich der erfor-
derliche Zeit- und Energieauf-
wand für die Übungen lohnen.

| Gerlinde Weber

Training mit dem Theraband

Es gibt verschiedene Therabänder mit unterschiedlichem Widerstand (gelb: geringster 
Widerstand, schwarz: größter Widerstand)

Piccolino
    Ich glaub, da sollte ich
doch mal einen Termin machen.

Hundesalon

Andrea Gulde · Bahnwaldstr. 24 · Burlafi ngen
07 31 - 71 08 59 · 01 76 - 97 57 34 70 · www.hundesalonpiccolino.deLie
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IHRE VERSICHERUNG VOR ORT

Holzstr. 23a · 89233 Neu-Ulm/Pfuhl · Tel. (0731) 9716094 · www.wall.ruv.de

KARL WALL
Generalagentur der
R+V Versicherungsgruppe



Informieren Sie sich kostenlos über die attraktiven Strom- und Gas- 
 tari  fe der SWU Stadtwerke Ulm /Neu-Ulm GmbH – www.swu.de/ 
tarifrechner. Zusammen für eine bessere Umwelt.

Kinderleicht Ihren Tarif errechnen.
Der SWU-Tarifrechner für Strom und Gas.

 www.swu.de / tarifrechner
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Am 25.7.2015 feierten wir auf un-
ser Tennisanlage unser 25 jähriges 
Bestehen. Dazu waren alle Burlafin-
ger und auch die Vorstände der um-
liegende Vereine eingeladen. Unser 
Programm war vielseitig und ließ 
keine Wünsche offen.
Zum Auftakt des Tages, bzw. 
Nachmittages, spielte unser Ver-
einstrainer Michael Triminek 
gegen Simon Mangold, einen 
jungen Spieler aus der Herren-
mannschaft des SSV. Zunächst 
sollte es ein ATP-Spieler werden, 
aber leider hat sich diese Idee im 
letzten Moment doch nicht um-
setzen lassen. Aber nichts desto 
trotz, konnten die Gäste ein hoch-
klassiges Match, trotz stürmischer 
Verhältnisse, verfolgen. 
Trotz dem Wind, luden die an-
genehmen Temperaturen zum 
Verweilen bei Kaffee und Kuchen 
ein. Unser Abteilungsleiter Joa-
chim Senkowski hat die wichtigs-

ten Eckpunkte seit Bestehen des 
Vereins vorgetragen, wie auf den 
Bildern zu sehen ist. Ab 17 Uhr 
konnte jeder ein paar Runden 
mit einem der beiden kostenlos 
gestellten Segways fahren. Diese 
Möglichkeit nutzten Jung und Alt, 
wie man auf den Bildern sehen 
kann, und es machte einfach un-
heimlich Spaß.
Gegen 17:30 Uhr gab es ein reich-
haltiges, leckeres Buffet zum klei-
nen Preis, das von der Metzgerei 
Klein aus Straß serviert wurde. 
Es gab Gegrilltes und unzählige 
Salate zum Schlemmen. Für die 
Kleinsten gab es noch eine Hüpf-
burg, und für alle gab es eine in-
teressante Verlosung mit kleinen 
und großen Überraschungen. 
Unsere Siegerehrung der Vereins-
meisterschaften fand noch in den 
Abendstunden statt, auch wenn 
nicht alle Kategorien ihre Sie-
ger ausgespielt haben. Bis in die 

Nacht hinein blieb der harte Kern 
rund um das Lagerfeuer sitzen. 
Alles in allem ging der Tag wie ge-
plant über die Bühne und bleibt 
allen Gästen hoffentlich in guter 
Erinnerung.

Schade war etwas, dass nicht viele 
neue Gesichter sich zu unserem 
Fest gekommen sind, aber ich 
denke das ist normal. Ein großer 
Dank geht am Ende noch an alle 
freiwilligen Helfer, die am Auf- 

25 Jahre Burlafinger Tennis
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oder Abbau und am Verkauf der 
Kuchen und Getränke im Einsatz 
waren, denn ohne diese zahlreiche 
Helfer können solche Events nicht 
stattfinden. ■
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➤ Maler- und Tapezierarbeiten
➤ Bodenbeläge aller Art
➤ Individuelle Raumgestaltung
➤ Sonnenschutzanlagen
➤ Fassadenarbeiten 
➤ Komplettsanierung

Peter Baumgart GbR . Friedhofstraße 12 . 89233 NU-Burlafingen
Tel: 07 31 / 71 94 14 . Fax: 07 31 / 71 52 95 . info@baumgart-raumgestaltung.de

www.baumgart-raumgestaltung.de
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Richard Kießling . Raumausstatter-Meister
Ziegelweg 2 . 89233 Neu-Ulm/Pfuhl . Tel. 07 31 / 71 92 45 . Fax 07 31 / 9 71 74 17 . kiessling.raumausstatter@arcor.de

● Verlegen von Teppichböden
● Laminat und Fertigparkett
● Parkettrenovierung
● Linoleum, PVC-Beläge und

Korkparkett
● Ausführung aller Tapezier- und

Polsterarbeiten
● Gardinenstoffe und

Vorhangschienen

Frische Ideen für

Boden, Wand

und

Fenster!

Eisen und Haushaltswaren
Werkzeug - Gartenartikel

Farben und Lasuren
Paneelen - Holz und Korkbeläge

Vermietung von Gartengeräten
und Steintrennsäge

Bernd Klett, Gerstmayrstraße 1/1
89233 Neu-Ulm / Burlafingen
Mo–Fr: 7.30–12.30 u. 14.00–18.00 . Sa: 7.30–12.30 . Mi-Nachmittag geöffnet

KLETT
Tel. 0731 /176 9761

Fax 0731 /176 9762
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Dieses Jahr fanden wie die Jahre 
zuvor auch zwei Tenniscamps statt.
Das Camp in der ersten Pfingstfe-
rienwoche fiel mit sechs Kindern 
sehr klein aus, und fand verkürzt 
nur an drei Tagen von 9 bis 14 Uhr 
statt. Das Wetter war perfekt und 
dank der Hilfe eines Opas waren 
wir fast pausenlos auf dem Ten-

nisplatz. Statt einem Bastelzelt 
haben wir auf der Terrasse Holz-
brennen gemacht. Wie immer gab 
es auch eine Hüpfburg. Alles in al-
lem war es ein kleines aber trotz-
dem ein schönes Camp, wie man 
auf den Bildern sehen kann. 
Im Sommer, das heißt im August 
waren es 14 Teilnehmer zwischen 

6 und 16 Jahren. Es war sehr 
warm, eigentlich heiß und neben 
dem Tennisplatz war die Hüpf-
burg und die Wasserrutsche voll 
im Betrieb. Ohne eine Abkühlung 
in einem der Pools hat man den 
Tag aber kaum überstanden. Den 
Kindern merkte man dies aber 
wenig an, den sie planschten flei-

ßig oder hielten sich im Schatten 
auf und spielten Risiko. 
Martin Krauß spielte wieder flei-
ßig mit allen Tennisbegeisterten 
auch in den Pausen.
Zum Übernachten kamen die 
Großen und einmal auch Martin 
mit seinen Jungs. Unsere Kleinste 
durfte auch im Zelt schlafen, was 

Die Tenniscamps 2015
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ihr aber nicht so gut gefallen hat. 
Alle Großen und Kleinen haben 
am letztem Tag wieder ein kleines 
Turnier gespielt, trotz Tempera-
turen von über 30°C. Am Abend 
haben wir an einer eher kleinen 
Runde noch gegrillt und die vier 
Tage ausklingen lassen. Wie man 
auf den Bildern sieht gab es auch 
wieder Pokale für die Sieger.
Ganz besonders schön war, dass 
sich Xaver jeden Tag sich um un-
sere kleine Tamina gekümmert 
hat und ihr viele Dinge gebastelt 
hat. Aber auch andere große und 
kleine Kinder haben mit ihr ge-
badet, gerutscht und gebastelt. 
Da ich keinen extra Babysitter für 
sie hatte, war dies echt super. Es 
gab auch wieder genug helfende 
Hände für Essenmachen und Auf-
und Abbau. An der Stelle möchte 
ich mich noch sehr herzlich bei 
unseren ganz Großen bedanken, 
die bestimmt jetzt das letzte Mal 
dabei waren, aber dafür seit 2007 
kaum ein Camp verpasst haben. 

Die Bilder geben wieder einen 
kleinen Einblick, wie die Stim-
mung im Camp war und ich bin 
schon gespannt, wer nächstes Jahr 
wieder dabei ist. 

| Tanja Triminek
Jugendleiterin Tennis
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Bilder vom zweiten Tennis-Camp im Sommer
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„Ihr kreativer Fliesenverleger“
Fliesenausstellung
Robert Of GmbH
Daimlerstraße 5 · 89233 Neu-Ulm
Tel. 07 31 - 9 716 120
Fax 07 31 - 9 716 121 · www.fliesen-of.de
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Datum WT Verein Art der Veranstaltung Uhrz Ort der Veranstaltung
3. Okt. 15 Sa Ev. Kirche Konzert 19:00 Iselhalle
4. Okt. 15 So Hist. Trachtenverein Erntedank Pfarrheim

10. Okt. 15 Sa ev. Kindergarten Herbstflohmarkt 14:00 ev. Kindergarten
16. Okt. 15 Fr Frauenbund Jahreshauptversammlung 19:30 Pfarrheim
31. Okt. 15 Sa Schützenverein Königsschießen 18:00 Schützenheim
24. Okt. 15 Sa Musikverein Trachtenvorstellung 19:30 Iselhalle
24. Okt. 15 Sa FCB Altpapier- / Alteisensammlung ab 8 Uhr Ortsbereich
07. Nov 15 Sa FCB Ehrungsabend 19:30 Iselstube
08. Nov 15 So Ev. Kirche Gemeindenachmittag 13:30 ev. Gemeindehaus
14. Nov 15 Sa Frauenbund 40-Jahre Frauenbund Pfarrheim
15. Nov 15 So Vereinsring Volkstrauertag 10:50 Dorfplatz
20. Nov 15 Fr Gesangverein Eintracht Jahreshauptversammlung 19:30 Iselstube
29. Nov 15 So kath. Kirche Adventsbazar 14:00 Pfarrheim
5. Dez. 15 Sa AWO Weihnachtsfeier 14:00 Pfarrheim
6. Dez. 15 So Hist. Trachtenverein Weihnachtsfeier 11:00 Alte Schule
6. Dez. 15 So Musikverein Nikolausfeier 16:00 im Wald beim "Loch"

13. Dez. 15 So kult. Vereine gemeinsames Adventskonzert 17:00 St. Konradskirche
20. Dez. 15 So Vereinsring Singen unterm Christbaum 16:00 Dorfplatz
31. Dez. 15 Do Schützenverein Silvesterböllern 17:00 Dorfplatz

Datum WT Verein Art der Veranstaltung Uhrz Ort der Veranstaltung
09. Jan 16 Sa Gesangverein Eintracht Theater 14:30 kath. Pfarrheim
09. Jan 16 Sa Gesangverein Eintracht Theater 19:30 kath. Pfarrheim
10. Jan 16 So Gesangverein Eintracht Theater 17:30 kath. Pfarrheim
10. Jan 16 So Konradsverein Krippenfahrt 13:00 Abfahrt Kirche
22. Jan 16 Fr Gesangverein Eintracht Theater 19:30 kath. Pfarrheim
23. Jan 16 Sa Gesangverein Eintracht Theater 14:30 kath. Pfarrheim
23. Jan 16 Sa Gesangverein Eintracht Theater 19:30 kath. Pfarrheim
24. Jan 16 So Gesangverein Eintracht Theater 17:30 kath. Pfarrheim
25. Jan 16 Mo Hist. Trachtenverein Jahreshauptversammlung 20:00 Alte Schule
29. Jan 16 Fr Frauenbund Weiberfasching 19:30 Pfarrheim
7. Feb. 16 So Vereinsring Kinderfasching 14:00 Iselhalle
04. Mrz 16 Fr kath. Kirche Weltgebetstag der Frauen 17:00 St. Konradskirche
13. Mrz 16 So Hist. Trachtenverein Osterbrunnen 14:00 Dorfplatz
14. Mrz 16 Mo Vereinsring Jahreshauptversammlung 20:00 Iselstube
18. Mrz 16 Fr Freiw. Feuerwehr Jahreshauptversammlung 20:00 Feuerwehrhaus
20. Mrz 16 So AWO Ostereiersuchen 14:30 Bolzplatz
3. Apr. 16 So kath. Kirche Weißer Sonntag 10:00 St. Konradskirche
9. Apr. 16 Sa Freiw. Feuerwehr Altmaterialsammlung Ortsbereich

10. Apr. 16 So Hist. Trachtenverein + AWO Hoigarta 14:00 Iselhalle
10. Apr. 16 So Gesangverein Eintracht "Klingende Kirche"
23. Apr. 16 Sa Musikverein Jubiläumskonzert 19:30 Iselhalle
29. Apr. 16 Fr Vereinsring Maifeier 18:30 Dorfplatz
30. Apr. 16 Sa AWO Mutter-/Vatertagsfeier 14:00 Pfarrheim
01. Mai 16 So Musikverein Weckruf ab 6:00 Ortsbereich
07. Mai 16 Sa Musikverein Wertungsspiel und abends Party zum 50. Geburtstag

18. Jun. 16 Sa Vereinsring Dorffest

10. Jul 16 So kult. Vereine Burlafinger Tag im Glacis

16. Okt. 16 AWO 50-jähriges Jubiläum Iselhalle
aktualisiert am: 29.09.2015 alle Angaben ohne Gewähr wolfgang.riesenegger@wolri.de

2015

2016



*Beispiel: 4,25 % gebundener Sollzins bei 10.000 Euro Nettodarlehensbetrag für 24 Monate  

Laufzeit und einem effektivem Jahreszins von 4,53 % p.a. Weitere Infos erhalten Sie bei 
Ihrem Sparkassenberater oder unter www.spk-nu-ill.de

ganz in Ihrer Nähe

SSparkasse
_Neu-Ulm  Illertissen

�

Sparkassen-Privatkredit
• 
• 
• Keine versteckten Kosten

Fester Zinssatz 
Flexible Ratenvereinbarung

Einfach, flexibel und schnell:
 

*

4  25, %

Unser 

TOP-Angebot:

Jetzt zugreifen !
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Verkaufen, verschenken oder tauschen – SUCHEN und FINDEN in Ihrer Umgebung!

Private Kleinanzeige

Wenn Sie als Privatperson für

4,76 Euro inkl. Mwst. bis zu 

12 Zeilen in unserem Pfi ff in der 

Kleinanzeigenrubrik veröffentlichen 

möchten.

(Einmalige Erscheinung sofern Sie 

nichts anderes wünschen.)

Sie bekommen nach Erscheinung 

eine Mail mit den Überweisungs-

informationen.

Beispiele privat:

Desktop-PC, 3 Jahre alt ...

Gebrauchte Babybekleidung ...

Tanzpartner gesucht ...

Wohnungsaufl ösung ...

DVD-Sammlung verkaufen oder ...

Wer fällt mir meinen Baum? ...

Privater Flohmarkt am ...

Italienisch-Stammtisch sucht ...

Bücher, suchen und fi nden ...

Briefmarken, suchen, fi nden ...

usw.

Gewerbliche Kleinanzeige

Wenn Sie die Mehrwertsteuer für 

den Käufer ausweisen können und 

für 8,00 Euro netto pauschal 

bis zu 12 Zeilen in unserem Pfi ff in 

der Kleinanzeigenrubrik veröffentli-

chen möchten. (Einmalige Erschei-

nung sofern Sie nichts anderes 

wünschen.) Sie bekommen nach 

Erscheinung eine Rechnung mit 

ausgewiesener Mwst.

Beispiele gewerblich:

Baumfällarbeiten vom Profi  ...

Büromöbel aus Aufl ösung ...

Kaufe für Sie ein ...

Helfe bei der Gartenarbeit ...

Buchenholz, trocken ...

Suche Lagerplatz ...

Pfl asterarbeiten günstig ...

Biete Büroräume in Pfuhl ...

CNC-Fräse einsatzbereit ...

Lageraufl ösung ...

usw.

Kostenlose Kleinanzeige

Wenn Sie etwas zu Verschenken 

haben oder persönlich etwas gutes 

tun möchten. Sie bekommen von 

uns kostenlos bis zu 12 Zeilen in 

der Kleinanzeigenrubrik wenn Sie für 

das Angebotene nichts verlangen.

(Einmalige Erscheinung in der 

nächsten Pfi ff-Ausgabe)

Kostenlos abzugeben:

Sie wollen etwas Gutes tun, Platz 

schaffen oder einfach Dinge los-

werden, die vielleicht noch jemand 

gebrauchen kann?

Dann sagen Sie es doch ganz

Burlafi ngen und Umgebung –

kostenlos!

Anzeigen-, Redaktionsschluss und die Mailadressen für den richtigen Kontakt

stehen rechts im Impressum!

Stellenangebote

Stellenangebote werden behandelt 

wie gewerbliche Kleinanzeigen – für 

8,00 Euro netto pauschal gibt es 

bis zu 12 Zeilen in unserem Pfi ff in 

der Kleinanzeigenrubrik. (Einmali-

ge Erscheinung sofern Sie nichts 

anderes wünschen.) Sie bekommen 

nach Erscheinung eine Rechnung 

mit ausgewiesener Mwst.

Finden Sie Ihren Mitarbeiter:

Ein Mitarbeiter kostet Geld – die 

Suche nach einem geeigneten 

Mitarbeiter meistens noch einen 

ganzen Batzen zusätzlich.

In unserem Pfi ff erreichen Sie jeden 

Haushalt in Burlafi ngen und noch 

ein paar Anlaufstellen in der näheren 

Umgebung – und das mit kleinem 

Einsatz.

Bleiben Sie in der Region!

Anzeigen im Innenteil
für Unternehmen und Gewerbe-

treibende

Sie haben in unserem Pfi ff die Möglichkeit 

effektiv und für wenig Geld ganz Burlafi ngen 

und ein paar Anlaufstellen in der Umgebung 

zu erreichen.

Da wir ein Verein sind und uns nicht als 

gewinnorientiertes Unternehmen, sondern 

als bürger- und vereinsnahes Medium sehen, 

beträgt der Millimeterpreis pro Spalte ohne 

Positionierungswunsch nur 0,22 Euro. 

Fordern Sie nähere Infos als PDF an:

MD_INNEN_Pfi ff_2014.pdf unter

info@fcb-pfi ff.de

Vereins-Veröffentlichungen
von Vereinen, die nicht zum FCB 

gehören

Für geringes Geld haben Sie als Verein die 

Möglichkeit sich im Pfi ff zu präsentieren. Zum 

Beispiel wenn Sie ein Fest, Jubiläum, Auffüh-

rung, Jahrestreffen oder Ähnliches haben.

Als Verein bekommen Sie zum Beispiel für 

70,– € netto eine ganze Seite zur Verfügung.

Rechnen Sie einfach mal nach wieviel Zeit und 

Geld es kostet bis ein Flyer gedruckt ist und in 

jedem Burlafi nger Briefkasten steckt!

Fordern Sie nähere Infos als PDF an:

MD_VEREINE_Pfi ff_2014.pdf unter

info@fcb-pfi ff.de

Eine ganze Seite oder
Doppelseite

für Unternehmen

Sie haben Neueröffnung, Tag der offenen Tür, 

Sonderverkauf oder einfach ein Event zu dem 

Sie einladen möchten?

Sie möchten Ihren Verkaufs- oder

Firmenfl yer über eine ganze Seite

(225x320 mm – 170,– € netto) oder

sogar eine Doppelseite in der Zeitungsmitte 

(480x320 mm – 306,– € netto) mitdrucken 

lassen?

Fordern Sie nähere Infos als PDF an:

MD_UP_Pfi ff_2014.pdf unter

info@fcb-pfi ff.de

Sind jetzt auch

KOSTENLOS!



www.fcb-pfiff.de

Kleinanzeigen
bitte an:

kleinanzeigen@fcb-pfi ff.de

Impressum

Redaktionsschluss
für die 1. Ausgabe 2016

im Februar ist
Montag, 18. Januar 2016

Kleinanzeigenschluss
für die 1. Ausgabe 2016

im Februar ist
Samstag, 23. Januar 2016

Herausgeber:
FC Burlafingen e.V.
Thalfinger Straße 45
89233 Neu-Ulm/Burlafingen
www.fc-burlafingen.de

Interessiert und Sie haben 
Fragen zu unserem Pfiff?
info@fcb-pfiff.de

Datenanlieferung für
Berichte und Anzeigen:
daten@fcb-pfiff.de

Kleinanzeigen:
kleinanzeigen@fcb-pfiff.de

Kritik, Lob, Ideen oder Vor-
schläge zu unserem Pfiff?
meinung@fcb-pfiff.de

Konzept und Umsetzung 
vom Pfiff ist komplett auf 
der Miste gewachsen von:
www.Ideenbüro.eu
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Winterreifen mit Felgen für BMW 
520er, Größe 205/65 R15 H zu verkau-
fen. Preis VB. Tel.: 0731/1769703

Minijobber (450,– €) gesucht! 
Wir suchen zum 1.1.2016, für unseren 
SB-Abholmarkt in Burlafingen, eine 
Reinigungskraft, sowie Regaleinräumer. 
Lilla-Floristenbedarf e.K.  Telefon 0731 
9 79 89 99

ELCHINGEN

Ideenbüro⓮

Der Burlafi nger Pfi ff  ist nachhalধ g
und wächst auf der Miste vom:

Hier hätten auch Ihre

kostenlosen privaten 

Kleinanzeigen

stehen können.

Oder auch Ihre

gewerblichen

Kleinanzeigen für

nur 8,– Euro netto!

PRIVAT

Ideal für Schüler  
ab 13 Jahren 

Agentur Frey GmbH & Co. KG 
Benzstraße 12    89079 Ulm 

Taschengeld aufbessern? 

Prospektverteiler gesucht 
  in Burlafingen 
Gleich online bewerben ...  

Telefon  0731 / 159 97-37    info@freyplus.de 
www.freyplus.de/jobs 

Prospektverteiler
Burla  ngen

GEWERBLICH

Jetzt Probe fahren!

DER 100 % ELEKTRISCHE RENAULT ZOE.
EINE NEUE ÄRA AUTO.

Renault ZOE Life ab Batteriemiete ab

21.700,– €* 79,– € im Monat**
inklusive eBox 3,7 kW, mit
Montage und Inbetriebnahme

Ladesystem CHAMELEON® CHARGER für 4 Lademodi • u. v. m.

Mit 22 kW in 1 Stunde geladen.***

Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir beraten Sie gerne.

Das grüne Autohaus für Ulm und Neu-Ulm

WUCHENAUER
AUTO-CENTER GMBH
Otto-Renner-Straße 3
89231 Neu-Ulm
Tel. 07 31 / 9 70 15-0
Fax 07 31 / 9 70 14-250
www.auto-wuchenauer.de
info@auto-wuchenauer.de

*Für das Fahrzeug ohne Antriebsbatterie. Fahrzeug wird nur verkauft bei
gleichzeitigem Abschluss eines Mietvertrags für die Antriebsbatterie mit der Renault
Leasing. Im Kaufpreis enthalten ist eine Wall Box nach Z.E. Ready 1.2 Standard für
die Heimladung des Fahrzeugs mit Montage und Inbetriebnahme. Vorarbeiten an der
Hausinstallation zur Nutzung der vollen Leistungsfähigkeit der Ladeinfrastruktur sind
mit zusätzlichen Kosten verbunden. **Monatlicher Mietzins von 79,– € bei einer
Jahresfahrleistung von 10000 km und 36  Monaten Laufzeit. Der monatliche Mietzins
deckt die Bereitstellungskosten für die Batterie ab. ***Schnellladung mit 22 kW in 1
Stunde zu 80 % geladen. Die Restladung erfolgt im Standardladeverfahren. Abbildung
zeigt Renault ZOE Zen mit Sonderausstattung.

STELLENANGEBOTE
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